




Das Geschäftsfeld Drucken & Kopieren betreut bundesweit 
rund 200 Mitgliedsunternehmen, die als Fachhändler für 

Büromaschinen und Partner für Informations- und Dokumen-
tenmanagement-Systeme ein umfassendes Service-Angebot 
für ihre Kunden bereithalten. Die Marktentwicklung erfordert 
von den Unternehmen einen stärkeren Ausbau des Informa-
tions- und Paper-Output-Managements. Soennecken unter-
stützt diesen Veränderungsprozess mit maßgeschneiderten 
Lösungen und zukunftsfähigen Kooperationen. 

Notwendig wurde diese Neuorientierung durch den verstärk-
ten Direktvertrieb der Hersteller und den Preisverfall der 
Hardware-Umsätze.

Als Basis dient eine umfangreiche Umfrage aus dem Jahr 
2007. Die Ergebnisse zeigen deutlich das Potenzial dieses 
Geschäftsfelds: Nach den Auskünften der Unternehmen 
betrug der Außenumsatz der Soennecken-Mitglieder im 
Geschäftsfeld Drucken & Kopieren im Jahr 2006 rund 280 
Millionen Euro. Die Unternehmen betreuen insgesamt 
230.000 Stellplätze bei ihren Kunden. Diesen Service bieten 
die Händler mit 470 Verkäufern und ca. 800 Technikern. 

Zukunft Informationsmanagement
Der Wandel vom Hardware- zum Lösungsgeschäft erfor-
dert von den Unternehmen strategische Planung, einen 
langen Atem und Mut zur Veränderung. Die Soennecken-
Angebote für die Fachhändler setzen deshalb auf ganz-
heitliche Maßnahmen, die bei den internen Strukturen des 
Unternehmens anfangen und bis zur Implementierung 
neuer Lösungsangebote für die gewerblichen Kunden ge-
hen. Bei den allgemeinen Geschäftsprozessen stehen die 
Aufgabenverteilung im Unternehmen, die Ermittlung des 
Personalbedarfs, die Zuordnung von Umsatz und Kosten 

sowie die Produkt- und Herstellerauswahl im Mittelpunkt. 
Der Vertrieb erhält ein passgenaues Controlling, die 
Vertragsmodelle und deren Kalkulation werden geprüft und 
zielgerichtete Marketing-Aktionen entwickelt. Ein besonderes 
Augenmerk gilt dem technischen Kundendienst: Hier lässt 
sich durch eine verbesserte Logistik der Ersatzteile, eine be-
darfsgerechte Einsatzlenkung mit entsprechendem Controlling 
und weiteren ähnlichen Maßnahmen direkt die Liquidität des 
Unternehmens steigern. Zukünftig sollen diese Instrumente 
durch eine zusätzliche Unterstützung bei der Suche nach 
qualifizierten Vertriebsmitarbeitern und einem gemeinsamen 
Telemarketing ergänzt werden.

Die Kooperation mit einem spezialisierten Anbieter für 
Dokumenten-Management-Systeme gibt den Fachhändlern 
das nötige Prozess- und IT-Know-how sowie indivi- 
duell einsetzbare Lösungen an die Hand. Die Investition in  
das Lösungsgeschäft bedeutet für die Soennecken-
Fachhändler einen lohnenden Kurswechsel Richtung 
Zukunft: Die intensive Phase der Neuausrichtung rentiert  

sich später auch im Bereich der Druck- und Multi-
funktionssysteme durch langfristige und flexible Verträge mit 
hohem Dienstleistungsanteil.

Starke Verhandlungspartner
Damit die Soennecken-Mitgliedsunternehmen auch zu-
künftig von den günstigen Konditionen der Genossenschaft 
profitieren und somit gegenüber großen Wettbewerbern 
konkurrenzfähig bleiben, hat der Geschäftsbereich Drucken 
& Kopieren 2008 neue Vertragslieferanten akquiriert und 
das Engagement der bestehenden Kooperationspartner 
erhöht. Die Zukunftsfähigkeit der Veränderungsprozesse, 
die 2008 in Gang gesetzt wurden, zeigt sich in der großen 
Resonanz, sowohl bei den Händlern als auch in der Industrie. 
Diese Stimmung spiegelte sich auch in vielen konstruk-
tiven und offenen Beiträgen bei der ersten Fachtagung des 
Geschäftsbereichs im Oktober.

Eine von vielen weiteren Ideen, die in diesem Jahr entwickelt 
wurde, stärkt die Position der Fachhändler gegenüber der 
Industrie: Der Geschäftsbereich Drucken & Kopieren unter-
stützt die Unternehmen bei der Bildung von verbindlichen 
Einkaufsgruppen und der Bündelung der Einkaufsumsätze. 
Weitere Fachtagungen, der Ausbau der Beratungsprozesse 
für eine bessere Kostensituation im Unternehmen und der 
Übergang zum Angebot von Lösungsgeschäften mit ei-
ner ganzheitlichen Betrachtung der Kunden-Situation 
im Portfolio der Mitglieder stehen auch zukünftig auf der 
Agenda des Geschäftsbereichs. Mit dem nötigen Know-
how, Zukunftsideen und genauen Marktanalysen unterstützt 
das Team die Mitgliedsunternehmen bei den notwendigen 
Veränderungsprozessen. 
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Eine Genossenschaft lebt vom gemeinsamen Handeln ih-
rer Mitglieder. Als verlässliche Allianz von Unternehmen 

mit gleichen Interessen ist dieses Modell aktuell wie nie zuvor. 
Ein zuverlässiger Gradmesser der Mitgliederzufriedenheit ist 
die Treue der Unternehmen zu ihrer Genossenschaft. Zum 
31.12.2008 waren 535 Fachhändler Mitglied der Soennecken 
eG. Zehn leistungsstarke Fachhändler konnten neu für die 
Soennecken eG gewonnen werden, zwanzig Händler haben 
aufgrund kritischer Betriebsgrößen, Betriebsaufgaben, Insol-
venzen oder der Änderung ihres Schwerpunkts die Genos-
senschaft verlassen. 

Die hohe Attraktivität einer Mitgliedschaft bei Soennecken 
spiegelt sich in den individuellen Erfolgsgeschichten der 
Mitgliedsunternehmen. Ein Beispiel aus dem Jahr 2008: Das 
Hamburger Traditionshaus Schacht & Westerich Papierhaus 
GmbH vertraut seit Juli auf die Genossenschaft. Ein Grund 
für diese Entscheidung ist die Möglichkeit, Strukturen und 
Prozesse mithilfe von Soennecken effizienter und zukunftsge-
richteter zu gestalten. 

Das Thema Zukunftssicherung spielt bei Mitgliedsunter- 
nehmen eine gewichtige Rolle, wenn ein Generationswechsel 
ansteht. Mit Unterstützung der Soennecken-Beratung, 
Fördermitteln und Mentoren konnte beispielsweise die 
Hennecke GmbH in Itzehoe im vergangenen Jahr den 
Nachfolgeprozess erfolgreich abschließen. Die neue 
Geschäftsführerin Maja Hennecke vertraut auch weiterhin auf 
die Mitgliedschaft in einer starken Genossenschaft. 

Soennecken-Mitglieder profitieren auf allen Ebenen der 
Geschäftsprozesse von dem Rückhalt und der Unterstützung 
der branchengrößten Handelsgemeinschaft. Der genossen-
schaftliche Gedanke stellt den wirtschaftlichen Erfolg des 



 Mitglieder

Mitglieder
Die Basis des Erfolgs

	Andreas & Thomas Scharr | Scharr Büro GmbH, Stuttgart
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einzelnen Mitglieds in den Vordergrund und bindet ihn in stra-
tegisch begründete Marktaktivitäten ein. So hat Soennecken 
als Handelsunternehmen, als Produktmarke und als starker 
Partner am regionalen Standort den optimalen Kurs der 
Unternehmen im Blick.

Die Geschäftsbereiche unterstützen die Mitgliedsunternehmen 
in allen relevanten Bereichen und stoßen neue Prozesse 
an. Im klassischen Bereich der Zentralregulierung steht das 
Geschäftsfeld Mitgliederbetreuung für die Unternehmen zur 
Verfügung. Hier werden die relevanten Zahlen der Unternehmen 
gesammelt und durch ein passgenaues Krisenmanagement 
frühzeitig Risikofaktoren erkannt und gemeinsam mit dem 

Unternehmen gegengesteuert. Soennecken-Mitglieder haben 
so jederzeit die Gewissheit, dass ihre Kennzahlen rechtzeitig 
bewertet werden – immer aus der „neutralen“ Perspektive der 
Unternehmenszukunft. Das Credo der Mitgliederbetreuung 
lautet „Chance statt Krise“: Die langjährigen Beziehungen zu 
den Unternehmen, das betriebswirtschaftliche Know-how und 
das Wissen, an welchen Punkten Handlungsbedarf besteht, 
sind unverzichtbarer Bestandteil des genossenschaftlichen 
Gefüges.

Ursprung und auch heute noch wichtiges Kernstück 
der Soennecken eG ist die Zentralregulierung für die 
Mitgliedsunternehmen. Gelistete Vertragslieferanten – mittler- 
weile umfassen diese Kooperationen alle relevanten 
Markenhersteller der Branche – geben Soennecken-
Mitgliedern besonders günstige Konditionen. Optimierte 
Skontovereinbarungen, monatliche und jährliche Ausschüt-
tungen gehören mit zu den Vorteilen der Zentralregulierung. 
Sowohl finanzielle als auch organisatorische Handlungs-
spielräume werden durch diese Prozessverlagerung gewonnen. 

Als attraktiver Partner für die Lieferanten gibt Soennecken 
eine hundertprozentige Delkrederezusage für alle Mitglieder 
ab. Soennecken-Mitglieder verfügen damit jederzeit über eine 
ausgezeichnete Bonität. Schlanke und schnelle Prozesse bei 
der Abrechnung machen die Geschäfte mit Soennecken-
Mitgliedern zu einer festen Größe bei den namhaften 
Industriepartnern. 

Auch hier gilt der Gedanke des gemeinsamen Handelns: 
Partnerschaftliche und informelle Kommunikationsanlässe 
wie die expo, der Lieferantentag oder Fachtagungen halten 
den Kontakt zwischen Industrie und Handel im bundesweit 
stärksten Verbund eng. 

 Mitglieder

Soennecken-Mitglieder: 
Viele Vorteile auf einen Blick

Zentralregulierung:
 	Kosteneinsparung, Konditions- und Liquiditätsvorteile 	
	 durch zentrale Abwicklung des Rechnungs- und 		
	 Zahlungsverkehrs
 	unbegrenzte Bonität des Mitglieds
 	geringerer administrativer Aufwand
 	kalkulierbare monatliche Belastungen
 	faires Ausschüttungsmodell

Großhandelsgeschäft:
	Nutzung des Großhandelslagers und der Logistik der 	
	 LogServe
	Optimierung bei der Warenbeschaffung
	geringere Lagerhaltungskosten
	 Belieferung des Händlerlagers (LS 1)
	 direkte Endkundenbelieferung auf Namen und 		
	 Rechnung des jeweiligen Händlers (LS 3)

Vertragslieferantengeschäft:
	Zugriff auf alle namhaften Marken
	 verbesserte Konditionen durch Rückvergütung

Marketing, Beratung und Kommunikation:
	Weiterbildung durch Fachtagungen und 			 
	 Schulungsprogramme
	Branchentreff Soennecken expo mit vielen Extras für 		
	 Mitglieder
	kompetente Branchenkenner in den 			 
	 Geschäftsfeldern
	Marketingkonzepte für Einzel- und Streckenhandel
	Exklusivmarke Soennecken 
	Leitbildprozesse zur Zukunftsausrichtung
	Förderung von Mitgliedergruppen
	betriebswirtschaftliche Unterstützung
	IT-Plattformen und E-Commerce-Shops

Andreas & Thomas Scharr | Scharr Büro GmbH, Stuttgart
Jochen und Hans Klein  |  Klein Buch & Papier, 
St. Wendel

Andreas Eßer  |  Büro-Musterhaus Prickartz 
Aachen

Erna und Ulrich Daniel  |  Daniel Buch & Papier 
Balingen
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eG

	ÜBERBLICK ÜBER DEN
GESCHÄFTSVERLAUF IM KONZERN

Branchenentwicklung
Der konjunkturelle Aufschwung der deutschen Wirtschaft 
aus dem Jahre 2007 konnte sich zunächst in 2008 fortset-
zen. Mit Verschärfung der Finanzkrise im Jahre 2008 hat sich 
die Situation jedoch verändert. Nach offiziellen Schätzungen 
nahm das Bruttoinlandsprodukt in Deutschland um rund 
1,3 % zu, nach 2,5 % im Vorjahr. Am gesamtdeutschen 
Wachstum hat insgesamt auch die Bürowirtschaft partizi-
piert. Die Umsatzzuwächse in den einzelnen Sparten der 
Bürowirtschaft sind jedoch sehr unterschiedlich ausgefallen. 
Bei den PBS-Ladengeschäften mit Büro- und EDV-Bedarf 
sowie Papeterie gab es wie in den Vorjahren keine großen 
Umsatzveränderungen. Dieser Branchenbereich ist insge-
samt zeitversetzt vom Konjunkturrückgang betroffen.

Im Streckenhandel, dem Handel mit gewerblichen Endkunden, 
ergab sich für das Jahr 2008 ein Umsatzanstieg von 2 % für 
die Bürowirtschaft. Getrieben wurde diese Umsatzausweitung 
durch die Zunahme an Büroarbeitsplätzen im 1. Halbjahr 2008 
sowie dem damit einhergehenden steigenden Verbrauch 
an Büromaterial. Trotz des durch die Finanzkrise bedingten 
Rückganges im 2. Halbjahr, konnte insgesamt noch ein zu-
friedenstellendes Ergebnis erreicht werden.

Die Branche der Büro- und Objekteinrichter verzeichnete in 
2008 einen Umsatzzuwachs von 12 %. Diese Branche ver-
zeichnet eine zunehmende Verknüpfung von konzeptioneller 
Vorarbeit bei der Gestaltung von Arbeitsabläufen und den zur 
Verfügung zu stellenden Einrichtungsgegenständen. Hier ver-
zeichneten unsere Mitglieder im 2. Halbjahr eine Zurückhaltung 
bei der Auftragsvergabe.

Geschäftsverlauf im Konzern
Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung weist konsolidierte 
Umsatzerlöse in Höhe von T€ 213.783 (Vorjahr T€ 195.363) 
aus. Diese verteilen sich wie folgt:

Vertragslieferanten-/Delkrederegeschäft
Die Umsatzerlöse im Delkrederegeschäft im Konzern verän-
derten sich in 2008 um T€ 350 von T€ 28.423 auf T€ 28.773. 
Dies entspricht einer Steigerung um 1,2 %. Die positive 
Entwicklung des 1. Halbjahres 2008 wurde mit Ausweitung 
der Finanzkrise im Herbst 2008 schrittweise gestoppt. Das 
Abrechnungsvolumen im Vertragslieferantengeschäft im 
Geschäftsjahr 2008 beträgt T€ 417.456. Zu diesem Volumen 
haben wir neben der Weitergabe der Lieferantenskonti an die 
Mitglieder in Höhe von T€ 11.980 eine Gesamtausschüttung 
(monatliche und jährliche Boniausschüttung) von 2,0 % ana-
log zum Vorjahr geleistet.

Hohes Wachstum im Großhandelsgeschäft
Das deutliche Wachstum im Großhandelsgeschäft von  

	KONZERNLAGEBERICHT DER
SOENNECKEN EG

Das Geschäftsjahr 2008 verlief für die Soennecken eG erfolg-
reich. Nach dem im letzten Jahr eine Vielzahl von wichtigen 
Entscheidungen getroffen wurden, die die Zukunftsfähigkeit 
der Genossenschaft selbst und ihrer Mitglieder posi-
tiv beeinflussen werden, ging es dieses Jahr darum diese 
Entscheidungen in den Projekten erfolgreich umzusetzen. 
Hierbei ist insbesondere der Bau des neuen Logistikzentrums 
in Overath und die erfolgreiche Umsetzung von unternehmens-
notwendigen IT-Projekten, aber auch die erstmals wirksam 
gewordene Ausrichtung der Organisation an Geschäftsfeldern 
hervorzuheben. Die im Vorjahr beschlossene Einführung eines 
neuen Ausschüttungsmodells kam im Jahre 2008 erstmals 
zur Geltung. Dieses Modell orientiert sich nun an der unter-
schiedlichen Profitabilität der abgerechneten Umsätze und 
stärkt die Soennecken eG und deren Mitglieder nachhaltig im 
Wettbewerb. Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2008 wurden 
Beträge in Höhe von insgesamt T€ 8.484 ausgeschüttet. Dies 
entspricht einer Ausschüttungsquote in Höhe von über 2 % 
auf den ausschüttungsfähigen Umsatz.

Der Bau des neuen Logistikzentrums wurde termingerecht 
Ende 2008 vollendet. Die Inbetriebnahme wird dementspre-
chend im ersten Halbjahr 2009 erfolgen. Anfang 2009 begin-
nt die Hochlaufphase für das Lager in Overath, bei der die 
Einlagerung kontinuierlich ansteigen soll. Das bisherige Lager 
Langgöns wird Ende 2009 als Logistikzentrum vollständig 
geschlossen sein. Bei den umgesetzten IT-Projekten handelt 
es um die Einführung einer Artikel- und Mediendatenplattform 
(AMDP) sowie eines neuen integrierten ERP-Systems für die 
Gesellschaft LogServe. Beide Systeme modernisieren die be-
stehende IT-Landschaft der Soennecken eG und sichern die 
Zukunftsfähigkeit der Genossenschaft.

	GESCHÄFTSFELDER 

Die Leistungen der Soennecken eG werden durch die 2008 
weiter ausgebaute Geschäftsfeld-Organisation auf den spe-
zifischen Bedarf des jeweiligen Mitgliedes hin gebündelt. Die 
Mitarbeiter der Geschäftsfelder Streckenhandel, Einzelhandel 
sowie Drucken und Kopieren stehen den Mitgliedern mit ihrem 
Spezialwissen aus den jeweiligen Bereichen für alle Fragen 
zur Verfügung und entwickeln spezielle Lösungen für diese 
verschiedenen Geschäfte unserer Mitglieder. Die Reaktionen 
der Mitglieder bestätigen uns den eingeschlagenen Weg einer 
Geschäftsfeldorganisation weiter zu gehen. Die Soennecken 
eG hat sich somit von einer an ihren Funktionen orientierten 
Organisation zu einer an den Geschäften der Mitglieder orien-
tierten Organisation gewandelt.

 Lagebericht Konzern und EG
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T€ 162.213 auf T€ 180.076 (dies bedeutet eine Ausweitung 
des Umsatzes um 11 %) ist auch in 2008 überwiegend auf 
die Erlösgruppen Tinte/Toner zurückzuführen. Nachdem die-
se Erlösgruppen bereits in den Vorjahren starke Anstiege ver-
zeichnen konnten, wurde im Geschäftsjahr 2008 erneut eine 
über dem Marktwachstum liegende Steigerung erzielt. Auch 
der Umsatz im Bereich PBS entwickelte sich erneut positiv 
und konnte deutlich zulegen.

Steigerung der Marketingumsätze
Die Umsatzerlöse im Bereich Marketing sind von T€ 3.591 
in 2007 auf T€ 3.828 in 2008 gestiegen. Die Erlöse aus 
dem Katalogverkauf und den Werbekostenzuschüssen der 
Lieferanten für die diversen Werbemaßnahmen stellen die 
Einnahmen in diesem Bereich dar.

Umsätze der E-Business-Systeme 
Die von der TradePilot GmbH erzielten Umsatzerlöse mit elek-
tronischen Shopsystemen und Datenbankdienstleistungen 
verliefen leicht rückläufig, in Summe von T€ 1.136 auf  
T€ 1.106.

	ERTRAGSLAGE - Erneut POSITIVER 
GESCHÄFTSVERLAUF in 2008

Im Überblick zeigt sich, dass der Soennecken-Konzern im 
Geschäftsjahr 2008 wie auch im Vorjahr Gewinne erzielt 
hat. Der Jahresüberschuss 2008 beträgt – nach einer un-
veränderten Bonusausschüttung – im Konzern wie auch 
bei der Soennecken eG T€ 29. Dies ist besonders bemer-
kenswert, weil die Verlagerung der Logistik von Langgöns 
nach Overath Vorlaufkosten von insgesamt € 1,7 Mio. aus-
gelöst hat, in deren Folge der Jahresüberschuss nach der 
Unternehmensplanung negativ hätte werden sollen. Darüber 

hinaus konnten noch Belastungen aus der Immobilie Nieder-
Erlenbach in Höhe von € 1,7 Mio. verkraftet werden. Möglich 
gemacht hat das ein einmaliger Sonderertrag aus dem 
Gewinn eines Prozesses um den Bereich „Skontiunterschuss 
im Zentralregulierungsgeschäft“ mit einem Ertrag in Höhe 
von € 2,5 Mio., ein Vergleich mit einem Transportversicherer 
über die Regelung von Inventurdifferenzen in Langgöns 
in Höhe von € 0,3 Mio. sowie die teilweise Auflösung einer 

Pensionsrückstellung in Höhe von € 0,7 Mio.. Ohne die-
se ergebnisverbessernden und ergebnisverschlechternden 
Faktoren wäre das Ergebnis der Soennecken eG ebenfalls 
positiv gewesen, so dass die Boni „operativ“ verdient sind.

Der Rohertrag und der Rohgewinn entwickelten sich im 
Vergleich zum Vorjahr positiv. Die Kostensteigerungen be-
treffen die Bereiche Personal, Abschreibungen und son-
stige betriebliche Aufwendungen. Das Finanzergebnis im 
Konzern ist in 2008 deutlich verbessert, da im Geschäftsjahr 
ein Sonderzinsertrag aufgrund des erwähnten gewonnenen 
Prozesses bezüglich Zinsen auf Umsatzsteuer in Höhe 
von insgesamt T€ 2.546 als Einmaleffekt enthalten ist. Im 
Einzelnen:

Die Bruttoumsatzerlöse sind aufgrund höherer Umsätze im 
Großhandelsgeschäft in 2008 um 11 % in diesem Segment 
gestiegen. Der Umsatzzuwachs erfolgte in Höhe von T€ 
12.682 (plus 11,6 %) im Bereich S+T und in Höhe von T€ 
5.571 (plus 10 %) im Bereich PBS. 

Der Rohertrag verbesserte sich von T€ 27.072 um T€ 1.301 
auf T€ 28.373. Dies ist im Wesentlichen auf einen erhöh-
ten Rohertrag aus dem Großhandelsgeschäft zurückzufüh-
ren (+ T€ 1.132), zum anderen ist der Rohertrag aus dem 
Delkredere-Geschäft in 2008 ebenfalls gestiegen. Grund 

SOENNECKEN eG Vertragslieferantengeschäft (VL) 2008 2007 2006

Abrechnungsvolumen VL netto in T€ 417.456 412.790 423.400

Boni / Warenrückvergütung Jahr in T€ 4.309 4.130 4.657

Boni / Warenrückvergütung Jahr in  % 1,0 1,0 1,1

Boni / Warenrückvergütung Monat in T€ 4.175 4.125 4.234

Boni / Warenrückvergütung Monat in  % 1,0 1,0 1,0

Gesamtausschüttung in T€ 8.484 8.256 8.891

Gesamtausschüttung in % des Abrechnungsvolumens 2,0 2,0 2,1

in T€ 2008 2007 2006

Skonti- und Bonierträge Vertragslieferantengeschäft 28.773 28.423 29.749

Warenumsätze LogServe 180.076 162.213 146.218

Umsatz Marketing / Sonstige / Unternehmensberatung 3.828 3.591 3.465

Umsatz TradePilot 1.106 1.136 1.024

213.783 195.363 180.456

einen möglichen niedrigeren realisierbaren Nettoerlös aus der 
geplanten Veräußerung Rechnung zu tragen. 

Der Kostenanstieg im Bereich der sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen beträgt gegenüber Vorjahr T€ 1.798. Auf 
den Anstieg der Logistikkosten im Großhandelsgeschäft 
entfallen T€ 1.576. Weiterhin sind Aufwendungen aus 
Rückstellungen für die Logistikverlagerung in Höhe von  
T€ 500 im Geschäftsjahr 2008 enthalten. Zusätzlich sind  
T€ 420 im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan- 
verfahren Nieder-Erlenbach gebucht. 

Insgesamt sind € 1,7 Mio. als „Vorlaufkosten“ für die Logistik-
verlagerung im Jahre 2009 enthalten. 

Das Finanzergebnis im Konzern ist geprägt durch einen 
Sonderzinsertrag aufgrund eines gewonnenen Prozesses 
bezüglich Zinsen auf Umsatzsteuer in Höhe von insgesamt  
T€ 2.546 als Einmaleffekt im Jahre 2008.
 
Nach Berücksichtigung der Ertragsteuern sowie der son-
stigen Steuern für das abgelaufene Geschäftsjahr verbleibt 
ein Jahresüberschuss von T€ 29 (Vorjahr T€ 222).

Die Geschäftsführung bewertet dieses als ein positives 
Ergebnis. Es ist in 2008 gelungen, den Umsatz des Konzerns 
erneut deutlich zu steigern. Zeitgleich wurden Boni an un-
sere Mitglieder in Höhe von T€ 8.484 ausgeschüttet. Dies 
bedeutet eine Steigerung gegenüber dem vergleichbaren 
Vorjahreswert in Höhe von T€ 8.256 (plus 2,8 %). Wichtige 
Zukunftsentscheidungen wie die Umstellung der Lagerlogistik, 
die Schaffung einer neuen Geschäftsfeldstruktur sowie die 
Modernisierung der IT-Systeme wurden weiter umgesetzt.

hierfür ist insbesondere das höhere Abrechnungsvolumen. 
Die Boniausschüttungen an unsere Mitglieder konnten im 
Berichtsjahr um T€ 228 gegenüber den vergleichbaren 
Rückvergütungen im Vorjahr in Höhe von T€ 8.256 ge- 
steigert werden. Die Umstellung der Mitglieder von Netto-
Zahlung auf erste Kondition hat weiterhin einen gestiegenen 
Skonti-Aufwand zur Folge, diese Maßnahme trägt jedoch  
wesentlich zur Verringerung der Forderungsausfallrisiken bei 
und bringt den Mitgliedern die zur Ertragsverbesserung drin-
gend notwendigen Boni. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge liegen im Konzern wie auch 
bei der Soennecken eG im Jahr 2008 auf Vorjahresniveau. 
Die Erträge aus Ausgleichsumlagen sind leicht gestiegen, die 
Monats- und Erfabeiträge waren leicht rückläufig. In 2008 wa-
ren Erträge aus der Auflösung von Pensionsrückstellungen in 
Höhe von T€ 734 enthalten. 

Der Personalaufwand ist in 2008 von T€ 9.018 auf T€ 10.678 
gestiegen. Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter 
im Konzern erhöhte sich im Jahre 2008 auf 171 nach 153 
im Vorjahr. Die gestiegenen Personalkosten sind neben 
dem Effekt aus der Erhöhung der Mitarbeiteranzahl ins-
besondere auf die geplant angefallenen Vorlaufkosten der 
Logistikverlagerung (+ € 0,2 Mio.), personelle Usmsetzung 
der neuen Geschäftsfeldstruktur (+ € 0,3 Mio.), höhere ergeb-
nisabhängige Gehaltsbestandteile (+ € 0,4 Mio.) sowie verein-
barten Abfindungen (+ € 0,2 Mio.) zurückzuführen. 

Die Abschreibungen auf das Umlaufvermögen in 2008 in 
Höhe von € 1,3 Mio. und 2007 in Höhe von € 1,0 Mio. be-
treffen Abschreibungen auf die Immobilie des Konzerns in 
Nieder-Erlenbach. Die weitere Abwertung war geboten, um 

in T€
Konzern

2008
Konzern

2007
eG

2008
eG

2007

Umsatzerlöse 213.783 195.363 34.801 34.091

Materialaufwand / Skontoaufwand 176.926 160.035 17.343 16.927

Gewährte Boni / Rückvergütung 8.484 8.256 8.484 8.256

Rohertrag 28.373 27.072 8.974 8.908

Sonstige betriebliche Erträge 5.646 5.640 6.705 6.706

Rohergebnis 34.019 32.712 15.679 15.614

Personalaufwand 10.678 9.018 6.894 5.916

Planmäßige Abschreibungen auf Anlagevermögen 779 621 510 363

Abschreibungen auf Grundstücke im Umlaufvermögen 1.300 1.000 1.300 1.000

Sonstige betriebliche Aufwendungen 23.804 22.006 7.267 7.459

Finanzergebnis 2.656 329 402 -483

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 113 397 110 393

Steuern vom Einkommen und Ertrag 96 110 96 111

Sonstige Steuern -12 65 -15 60

Jahresüberschuss 29 222 29 222
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	 FINANZLAGE, 
FINANZMANAGEMENT

Der Euro ist die Transaktionswährung im Konzern mit 
Ausnahme des Wareneinkaufs der LogServe für ausgewähl-
te Importartikel, die in US Dollar abgerechnet werden. Eine 
Nutzung derivativer Finanzinstrumente für Hedging und an-
dere Zwecke erfolgt nur fallweise und nur in einem Umfang, 
der für die Abwicklung fester Aufträge im Importgeschäft not-
wendig ist. 

Der Konzern verfügte in 2008 jederzeit über ausreichende 
Kreditlinien zur Deckung des Finanzbedarfs der Soennecken-
Gruppe. Der Konzern hat im Geschäftsjahr 2008 sämtliche 
Verbindlichkeiten unter Nutzung erster Kondition begli-
chen. Wir verweisen hier auf die Kapitalflussrechnung. Der 
Finanzmittelfonds, bestehend aus Kassenbestand und kurzfri-
stigen Guthaben bei Kreditinstituten, hat sich von T€ 4.891 auf 
T€ 2.773 um T€ 2.118 verändert. Der Soennecken-Konzern 
erzielte einen Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 
in Höhe von T€ 10.513 (Vorjahr T€ 13.581). Nach einem 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit in Höhe von T€ -4.559 
(Vorjahr T€ -557) und den Auszahlungen an die Mitglieder 
von insgesamt T€ 8.122 (Vorjahr T€ 8.735) hat sich der 
Finanzmittelfond um T€ 2.168 (Vorjahr T€ 4.290) reduziert. 
Aufgrund der guten Eigenkapital-Ausstattung, des Sale-
and-Lease-back-Vertrages der Immobilie Overath und der 
Zahlungskongruenz zwischen Lieferantenverbindlichkeiten 
und Mitgliederforderungen besteht keine Notwendigkeit zur 
Aufnahme langfristiger Bankdarlehen.

	VERMÖGENSLAGE

Investitionen in Höhe von rund T€ 4.735 betreffen im 
Geschäftsjahr neben den Ersatz von Betriebs- und 
Geschäftsausstattung im Zusammenhang mit der fortlau-
fenden Modernisierung der IT-Ausstattung insbesondere 
die Anschaffung und Implementierung neuer ERP-Software 
und Erhöhung der Beteiligungen inklusive Ausleihungen an 
Beteiligungsunternehmen.

Die Investition in das neue Logistikzentrum Overath betragen 
ca. € 13,2 Mio.. Die Finanzierung erfolgte durch langfristige 
Sale-and-Lease-back Verträge. 

Die Erhöhung der Vorräte zum 31.12.2008 um T€ 351 ist im 
Wesentlichen auf die Ausweitung des Lagergeschäftes zurück-
zuführen. Der Anstieg der Forderungen aus Zentralregulierung 
um T€ 7.136 ist vorwiegend stichtagsbedingt begründet.
Die Bilanz enthält unter den „Sonstige Vermögens-
gegenständen“ ein bebautes Grundstück in Frankfurt/
Nieder-Erlenbach. Es handelt sich hierbei um den ehema-
ligen Verwaltungs- und Lagerstandort der BÜRO ACTUELL 

eG, die zum 01.01.2003 mit der Soennecken eG ver-
schmolzen wurde. Im Rahmen einer Kooperation hatten 
beide Genossenschaften zuvor das Lagergeschäft in eine 
gemeinsame Tochtergesellschaft ausgegliedert, welche die 
Warenlogistik bis zum heutigen Tage von einem Logistikpartner 
in Gießen/Langgöns besorgen lässt. Nach einem mehrjährigen 
Leerstand und vergeblichen Bemühungen, die Immobilie zu 
vermieten, wurde in 2006 beschlossen, sie zu verkaufen. Da 
eine zeitnahe Veräußerung als Gewerbeimmobilie zu einem 
angemessenen Preis nicht realisiert werden konnte, wurden – 
unterstützt durch ein professionelles Beratungsunternehmen 
– Gespräche mit der Stadt Frankfurt aufgenommen, mit dem 
Zweck das Grundstück für eine Wohnbebauung vorzuberei-
ten, um es dann anschließend an einen Investor zu verkaufen. 
Mit der Stadt Frankfurt wurden am 11. Dezember 2008 ent-
sprechende städtebauliche Verträge abgeschlossen. Wir ge-
hen nach derzeitigen Erkenntnissen davon aus, dass aus dem 
Verkauf der Immobilie Nieder-Erlenbach ein Nettoerlös (nach 
Abzug von Erschließungs-, Abriss- und sonstigen Kosten) von 
rd. € 2,4 Mio. erzielt wird. Somit wurde zum 31.12.2008 eine 
weitere Abschreibung von T€ 1.300 vorgenommen. Für die 
Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Abschluss des 
städtebaulichen Vertrages wurden im Geschäftsjahr 2008 
weiterhin Rückstellungen in Höhe von T€ 420 gebildet. 

Das Eigenkapital des Konzerns erhöhte sich um T€ 212 auf 
T€ 30.886. Die Eigenkapitalquote betrug danach 41,71 % 
(Vorjahr 47,21 %). 

Durch geleistete Abschlusszahlungen veränderten sich die 
ertragsabhängigen Steuerrückstellungen zum 31.12.2008 um 
T€ 202 gegenüber den zum Vorjahr zurückgestellten Steuern.

Die Verbindlichkeiten aus der Zentralregulierung sind 
stichtagsbedingt um T€ 5.505 gestiegen. Die sonstigen 
Verbindlichkeiten enthalten Verpflichtungen in Höhe von  
T€ 4.309 aus der Jahresausschüttung an die Mitglieder.

	Mitarbeiter

Für unsere Mitglieder und Geschäftspartner prägen unsere 
aktuell 183 Mitarbeiter mit persönlichem Engagement und 
hohem Verantwortungsbewusstsein das Bild des Konzerns. 
Sie tragen in den jeweiligen Aufgabenfeldern zum Erfolg un-
seres Unternehmens maßgeblich bei. Die Zukunft eines Unter-
nehmens entscheidet sich in den Köpfen seiner Mitarbeiter.

Im Geschäftsjahr 2008 hat sich die Anzahl der Mitarbeiter von 
durchschnittlich 153 im Vorjahr auf 171 erhöht. Davon waren 
durchschnittlich 64 (Vorjahr 55) bei der Soennecken LogServe 
und 10 (Vorjahr 6) bei der TradePilot beschäftigt. Die deutliche 
Erhöhung der Mitarbeiterzahl ist insbesondere durch den Aufbau 
der Logistikleistungen am Standort Overath begründet.

Optimierung der Konzernfinanzierung sowie die Begrenzung 
der finanzwirtschaftlichen Risiken.

Delkredere-Risiko
Aus der grundsätzlich unbeschränkten Delkrederezusage für 
die Mitglieder bei unseren Vertragslieferanten resultiert ein we-
sentliches Geschäftsrisiko der Soennecken eG. Hiermit eng 
verbunden ist das Debitorenmanagement. Über die laufen-
de Analyse der Forderungen hinaus, wurde im Geschäftsjahr 
2008 unser Ratingsystem weiter verfeinert. Zudem wird die 
Information über die wirtschaftliche Entwicklung der wesent-
lichen Mitglieder durch ein standardisiertes Monitoring laufend 
aktualisiert. In Einzelfällen werden Mitglieder verpflichtet, die in-
terne Unternehmensberatung zur Begleitung des notwendigen 
Restrukturierungsprozesses einzubinden. Die Überprüfung 
der Funktionsfähigkeit des Debitorenmanagements erfolgt 
jährlich als Prüfungsschwerpunkt der internen Revision.

Mittels des Debitorenmanagements wie auch der 
Warenkreditversicherung wird dem Forderungsausfallrisiko 
wirksam begegnet. Unterstützt durch einen Rückgang der 
Insolvenzen auch in der Bürowirtschaft in 2008 konnte das 
Ergebnis aus Forderungsbewertung gegenüber dem Vorjahr 
nochmals verbessert werden.

Zins-/Liquiditätsrisiken
Die Liquiditätssituation des Konzerns hat sich im abgelau-
fenen Geschäftsjahr weiter verbessert, so dass wir keine 
Liquiditätsrisiken erwarten. Die zur Finanzierung unseres 
Geschäftes zur Verfügung stehenden Kreditzusagen belau-
fen sich auf € 20,0 Mio.. Die bestehenden Kreditlinien wur-
den im abgelaufenen Jahr nur teilweise an vereinzelten Tagen 
benötigt. Zum Stichtag 31.12.2008 wurden keine Kredite in 
Anspruch genommen.

Währungsrisiken
Die Konzentration unserer Geschäftsaktivitäten auf die 
Bundesrepublik bzw. auf Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union schließt Währungsrisiken grundsätzlich aus. Im 
Großhandelsgeschäft werden verschiedene Handelswaren 
auf US Dollar Basis eingekauft. Hieraus können sich nachtei-
lige Auswirkungen auf die Einkaufspreise ergeben, die aber 
aufgrund des geringen Volumens unwesentlich sind.

Verkauf von Grundstücken und Unternehmen 
Zur Absicherung von Abwicklungsrisiken aus dem Ver-
kauf von Grundstücken, Unternehmen oder sonstigen 
Geschäftsaktivitäten haben wir bilanzielle Vorsorge getroffen, 
soweit der Eintritt des jeweiligen Risikos zumindest wahr-
scheinlich erscheint.

Bewertungsrisiko Nieder-Erlenbach
Ergänzend zu den Ausführungen zur Vermögenslage ist 
darauf hinzuweisen, dass trotz bestmöglicher und vorsich-

Wir messen der Personalentwicklung in der Soennecken-
Gruppe einen hohen Stellenwert bei. Hieraus resultiert eine 
gezielte Förderung durch Weiterbildung entsprechend dem 
individuellen Leistungspotenzial und der Aufgabengebiete der 
Mitarbeiter. Hierdurch wird ein durchgängig hoher Know-how 
Stand im Unternehmen sichergestellt.

Mit einer konstant hohen Anzahl von 12 Auszubildenden nehmen 
wir unsere gesellschaftliche Verantwortung für die Ausbildung 
junger Menschen ernst. Soennecken bildet die Berufsbilder 
Kaufleute im Groß- und Außenhandel, Werbekaufleute, IT-
Systemkaufleute und Fachinformatiker aus und bietet damit 
ein weit gefächertes Spektrum an Ausbildungsberufen an.

	RISIKOBERICHT

Die Risikopolitik des Konzerns ist darauf ausgerich-
tet, den Unternehmenswert und den Nutzen für die 
Genossenschaftsmitglieder systematisch und kontinuierlich 
zu steigern. Der Name und der Ruf des Konzerns haben für 
den Konzern herausragende Bedeutung.

Angemessene, überschaubare und beherrschbare Risiken 
gehen wir umso eher ein und tragen sie, je näher sie im 
Zusammenhang mit dem Aufbau und der Nutzung der 
Kernkompetenzen des Konzerns stehen. Die damit verbun-
denen Chancen müssen eine angemessene Wertsteigerung 
bzw. Nutzensteigerung für die Mitglieder erwarten lassen. 
Risiken im Zusammenhang mit Unterstützungsprozessen 
werden, soweit wirtschaftlich sinnvoll, auf andere Risikoträger 
übertragen. Risiken, die nicht im Zusammenhang mit Kern- 
und/oder Unterstützungsprozessen stehen, werden nicht 
übernommen.

Darüber hinaus bestehen im Konzern Verhaltensregeln, die 
in Richtlinien und sonstigen Vorgaben niedergelegt sind und 
deren Einhaltung durch Schulungs- und Kontrollmaßnahmen 
unterstützt wird. Spekulationsgeschäfte oder sonstige Maß-
nahmen mit spekulativem Charakter sind nicht zulässig.

Durch den Abschluss geeigneter Versicherungen - soweit wirt-
schaftlich sinnvoll - erfolgt ein Risikotransfer auf Versicherungen. 
Die Angemessenheit des Versicherungsschutzes wird regelmä-
ßig durch interne Audits überprüft. In diesem Zusammenhang 
ist die Warenkreditversicherung zu erwähnen, die den 
Schaden für Soennecken aus Forderungsausfällen auf maxi-
mal € 1,5 Mio. p. a. begrenzt.

Finanzwirtschaftliche Risiken
Zu den zentralen Aufgaben der Soennecken eG für die 
Gruppe zählen die Ressourcenallokation und Sicherung der 
finanziellen Unabhängigkeit der Unternehmensgruppe. In 
diesem Zusammenhang sorgt die Soennecken eG für die 

 Lagebericht Konzern und EG
42 | 4342 



tiger Einschätzung aller die Bewertung der Immobilie Nieder-
Erlenbach bestimmender Faktoren nicht ausgeschlossen wer-
den kann, dass aus dem geplanten Verkauf des Grundstücks 
in der Zukunft ein geringerer Reinerlös als geplant erzielt wird. 
Insbesondere der erzielbare Verkaufspreis ist derzeit nicht ver-
handelt und auch bei den noch von der Genossenschaft zu 
erbringenden Leistungen bestehen Schätzungsbandbreiten 
hinsichtlich der entstehenden Aufwendungen. Wir gehen aber 
davon aus, dass sich das in der Kalkulationsunsicherheit be-
gründete Bewertungsrisiko, sollte es zum Tragen kommen, 
nicht wesentlich auf die Vermögens- und Ertragslage der 
Genossenschaft und des Konzerns auswirkt.

Informationssicherheit
Zur sicheren Abwicklung von IT-gestützten Geschäftsprozessen 
findet eine ständige Überprüfung und Anpassung der einge-
setzten Informationstechnologien statt. Laufend werden dabei 
die schon bestehenden Maßnahmen zur Informationssicherheit 
weiterentwickelt, damit die mit der IT-gestützten Integration 
verbundenen Risiken der Geschäftsprozesse zwischen Mit-
gliedern, Vertragslieferanten und Geschäftspartnern beseitigt 
oder zumindest begrenzt werden.

Pensionsverpflichtungen
Bei Pensionsverpflichtungen bestehen Risiken aus höheren 
Lebenserwartungen von Versorgungsberechtigten sowie aus 
Verpflichtungen zur regelmäßigen Anpassung der Rentenhöhe 
und einer dauerhaften Absenkung des Zinsniveaus. Die 
Pensionsverpflichtungen, ermittelt nach versicherungsmathe-
matischen Grundsätzen, wurden mit einem Zinssatz von 6,0 % 
auf der Grundlage der Richttafeln Heubeck 2005 G passiviert. 

Personalrisiken
Unser Erfolg hängt von dem umfassenden Wissen, der lang-
jährigen Erfahrung und der dauerhaften Mitwirkung unserer 
Mitarbeiter ab, die kurzfristig nur schwer ersetzt werden kön-
nen. Es ist eine dauerhafte Herausforderung, dieses Personal 
in einem intensiven Wettbewerb für Soennecken zu gewinnen 
und an uns zu binden. Im Bedarfsfall werben wir erfahrene 
und hoch qualifizierte Vertriebsmitarbeiter und Führungskräfte 
an. Die auf allen Ebenen des Konzerns vorangetriebene Aus- 
und Weiterbildung für Mitarbeiter sichert die unverzichtbare 
fachliche Kompetenz der Mitarbeiter.

Marktrisiken
Risiken, die im Zusammenhang mit den Kernprozessen der 
Delkredereabwicklung und des Großhandels stehen, trägt die 
Soennecken-Gruppe im Wesentlichen selbst.
Die Aktivitäten und Dienstleistungen der Geschäftsbereiche 
des Soennecken-Konzerns sind auf die Mitglieder der 
Soennecken eG mit der Zielsetzung ausgerichtet, die 
Attraktivität der Genossenschaft zu steigern, um somit die 
Anzahl der Genossenschaftsmitglieder zu steigern und dau-
erhaft auf einem hohen Niveau zu halten.

Konjunkturelle Risiken
Die Inlandsnachfrage nach Büroartikeln ist abhängig von 
konjunkturellen Schwankungen in der Bundesrepublik. 
Dies betrifft das Delkrederevolumen gleichermaßen wie den 
Großhandel mit unseren Mitgliedern. Aufgrund der eingetre-
tenen Finanzkrise sind die Wirtschaftsaussichten verhalten. 
Die Auswirkungen einer sich abzeichnenden Stagnation des 
Wirtschaftswachstums auf das Konsumverhalten sind derzeit 
noch nicht abschätzbar. 

Wettbewerbsrisiken
Der starke Wettbewerb im Groß- und Einzelhandel, die 
Konkurrenz von Vertriebskonzepten, angebotenen Leistungen 
und Servicequalitäten kennzeichnen die Handelsbranche 
generell und auch die Märkte für Büroartikel. Die Ver- 
änderungen im Konsumverhalten bzw. im Orderverhalten  
erfordern die ständige Anpassung der Vertriebskonzepte 
unserer Mitglieder wie auch unseres Großhandels. Die 
Soennecken eG unterstützt diesen Prozess, in dem inter-
ne Informationen und externe Quellen ausgewertet wer-
den, um Veränderungen der Wünsche unserer Mitglieder 
und deren Kunden frühzeitig zu erkennen. Aufgrund dieser 
Erkenntnisse werden im Geschäftsbereich Großhandel stetig 
Verbesserungen in der Logistik und Auftragsabwicklung iden-
tifiziert und umgesetzt.

Lieferantenrisiken
Die Soennecken ist im Delkrederegeschäft auf Vertrags-
lieferanten und als Handelsunternehmen bei der Versorgung mit 
Waren und Dienstleistungen auf Fremdanbieter angewiesen. Für 
die Attraktivität der Genossenschaft ist von großer Bedeutung 
sowohl eine angemessen hohe Anzahl an Mitgliedern als auch 
an Vertragslieferanten zu halten. Die weitere Entwicklung und 
Vermarktung der Eigenhandelsmarke „Soennecken“ eröffnet 
Chancen und größere Unabhängigkeit.

Durch genaue Marktbeobachtung, Kooperationen im Einkauf 
auf asiatischen Märkten zu denen kein eigenes Einkaufs-Know-
how vorhanden ist, sowie eine breite Basis an Lieferanten und 
einkaufspolitischen Maßnahmen begegnet der Konzern den 
Unwägbarkeiten beim Bezug von Waren.

Kein Bestandsrisiko für den Konzern
Die Gesamtschau der Risiken ergibt, dass der Konzern im 
Wesentlichen von Marktrisiken getroffen ist: Diese umfassen 
insbesondere konjunkturelle Preis- und Mengenentwicklungen 
sowie die Abhängigkeit von der Entwicklung bei wichtigen 
Mitgliedern bzw. in der Büroartikelbranche insgesamt. Die 
Prozesse der Leistungserbringung werden insgesamt gut 
gesteuert und sind daher weniger risikobehaftet. Insgesamt 
sind die Risiken bei Soennecken begrenzt, überschaubar und 
gefährden den Fortbestand des Unternehmens nicht. Es sind 
gegenwärtig auch keine Risiken erkennbar, die zukünftig eine 
Bestandsgefährdung darstellen könnten.

	NACHTRAGS-, CHANCEN- UND
PROGNOSEBERICHT

Wegen einer sich in 2009 möglicherweise deutlich ab-
schwächenden Konjunktur in Deutschland und Europa 
wird das Marktumfeld insgesamt schwierig. Für das 
Geschäftsjahr 2009 planen wir daher einen leichten Konzern-
Umsatzrückgang auf € 210 Mio.. Für die Soennecken eG wird 
mit einem Umsatz von € 33 Mio. gerechnet. Den dadurch  
verringerten Deckungsbeitrag werden wir durch 
Kosteneinsparungen kompensieren können. Ohne 
Sonderaufwendungen aus den Vorlaufkosten für die Errichtung 
des neuen Lagers in Overath erwarten wir ein ausgeglichenes 
Konzernergebnis.

Zusätzlich werden für das Jahr 2009 Sonderaufwendungen 
für die Errichtung des neuen Lagers in Overath von ca. 
T€ 1.900 angenommen, die durch eine Verwendung der 
Ergebnisrücklagen in dieser Höhe ausgeglichen werden sol-
len. Bis zum Auslaufen des Logistikdienstleistungsvertrages 
am 31.12.2009 und der vollständigen Umstellung der 
Lagerlogistik ist davon auszugehen, dass weiterhin Verluste 
aus dem von der LogServe betriebenen Großhandelsgeschäft 
anfallen werden, die von der Soennecken eG aufgrund ver-
traglicher Verpflichtungen ausgeglichen werden müssen und 
die den Konzern nicht unerheblich belasten.

Besondere Ereignisse nach dem Stichtag
Berichtspflichtige Ereignisse lagen nicht vor.

Ausrichtung des Konzerns in den folgenden zwei 
Geschäftsjahren
Das eigene Großhandelsgeschäft einschließlich Lagerwirt-
schaft und Funktion LS 3 hat strategische Bedeutung für 
die Soennecken-Gruppe. Die Reduzierung der zurzeit sehr  
hohen Lager- bzw. Logistikkosten ist eine der vordringlichsten 
Aufgaben des Vorstandes. Wir haben die Entscheidung  
getroffen, ein eigenes Logistikzentrum in Overath zu  
errichten.

Die Umsetzung der Verlagerung der Logistik an den 
Standort Overath ist im Jahre 2009 das vorrangige Ziel. 
Hierbei stehen neben der Kostensenkung, die Qualität  
der Dienstleistung, der Serviceumfang sowie die  
Verlässlichkeit von Lieferzusagen im Fokus. Das Auslaufen 
des aktuellen Logistikdienstleistungsvertrages zum 
31.12.2009 erfordert, dass bereits im Sommer 2009 
das neue Logistikzentrum in Betrieb genommen wird. 
Der Bau wurde mit Ende des Geschäftsjahres 2008  
erfolgreich vollendet.

	Chancen durch Fokussierung auf 
den Nutzen für Genossenschafts-
mitglieder

Soennecken wird sich zukünftig weiter stark in seiner Orga-
nisation an den Erfordernissen und Strukturen der Mitglieder ori-
entieren und somit den Nutzen für die Mitglieder weiterhin erhö-
hen und die Attraktivität der Genossenschaft insgesamt stärken.

Die Geschäftsfelder der neu eingeführten Geschäftsfeldorga-
nisation sind wie folgt aufgeteilt:

 Einzelhandel
 Streckenhandel
 Drucken und Kopieren 

In 2008 wurde mit der Einrichtung und Umsetzung der neuen 
Geschäftsfeldstrategie im Konzern begonnen. Im Rahmen der 
Implementierung dieser Strategie sind die Mitgliederinteressen in 
noch stärkerem Maße in den Fokus des Konzerns berücksichtigt 
worden.

Erwartete Ertragslage
Nach unserer Planung für das Geschäftsjahr 2009 gehen wir 
im Vergleich zum Geschäftsjahr 2008 von einer leicht rückläu-
figen Geschäftsentwicklung aus. Für 2009 werden ergebnisbe-
lastende Einmaleffekte aufgrund der Vorlaufkosten in Höhe von 
ca. T€ 1.900 für die Einrichtung des neuen Logistikzentrums 
erwartet. Die Bonusausschüttung erfolgt auf der Einteilung der 
ausschüttungsfähigen Umsätze in Lieferantenklassen, die je 
nach Lieferantenumsätzen und ihrer Rentabilität unterschied-
lich sind. Durchschnittlich ergibt sich nach unseren Planungen 
trotz der Sonderbelastungen für das Geschäftsjahr 2009 eine 
Bonusausschüttung in Höhe von 2,0 % vom entsprechenden 
Abrechnungsvolumen. Die sich aus den Sonderbelastungen für 
die Einrichtung des neuen Logistikzentrums voraussichtlich er-
gebende Verluste werden bilanziell durch die teilweise Auflösung 
der bestehenden Ergebnisrücklagen ausgeglichen. Ab dem 
Jahre 2010 entstehen im Lagergeschäft nach unseren derzei-
tigen Planungen erstmals Gewinne, die zu einer verbesserten 
Gesamtertragslage des Konzerns führen werden.

Erwartete Finanzlage
Die geplanten Investitionen für das Geschäftsjahr 2009 betreffen 
im Wesentlichen Ersatzinvestitionen insbesondere im Bereich IT. 
Zur Finanzierung der geplanten Investitionen stehen dem Konzern 
in 2009 ausreichend Mittel zur Verfügung. Die Refinanzierung der 
Lagerinvestitionen wurde in den Jahren 2007 und 2008 durch 
langfristige Verträge sichergestellt 

 Lagebericht Konzern und EG
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1.1. bis 31.12.2008

in T€ 2008 2007

1. Umsatzerlöse	 16* 213.783 195.363

2. Sonstige betriebliche Erträge	 17* 5.646 5.640

3. Materialaufwand	

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren -164.946 -148.361

b) Aufwand Zentralregulierung			   18* 
davon Skontoaufwand	 T€ 11.980	 (Vj T€ 11.674) 
davon Bonusausschüttungen 	 T€   8.484 	  
(Vj Genossenschaftliche Rückvergütung		         T€  8.256) 

-20.464 -19.930

Rohergebnis 34.019 32.712

4. Personalaufwand	 19*

a) Löhne und Gehälter -8.747 -7.140

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 
davon für Altersvorsorge	 T€ 628	 (Vj T€ 704) -1.931 -1.878

5. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen -779 -621

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens soweit diese 
die in dem Konzern üblichen Abschreibungen überschreiten -1.300 -1.000

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen	 20* -23.804 -22.006

7. Erträge aus Beteiligungen 0 1

8. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 15 0

9. Aufwendungen aus Verlustübernahme -9 -10

10. Zinsen und ähnliche Erträge 
davon verbundene Unternehmen	  T€ 0 	(Vj T€ 0) 3.274 620

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen	   		  21* 
davon verbundene Unternehmen 	  T€ 0 	(Vj T€ 1)	 -625 -282

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 113 397

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag	 -96 -110

14. Sonstige Steuern 13 -65

15. Jahresüberschuss 29 222

16. Einstellung in Rücklagen	 22* -6 -44

17. Bilanzgewinn 	 23* 23 178

* Die Zahlen verweisen auf die entsprechenden Erklärungen im Anhang

 Konzernabschluss
46 | 4746 



Konzern-Bilanz der eG

AKTIVA in T€ 31.12.2008 31.12.2007

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2.541 493

2. Geleistete Anzahlungen 556 45

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 26 31

2. Andere Anlagen, Betriebs- u. Geschäftsausstattung 1.140 877

3. Geleistete Anzahlungen 0 0

III. Finanzanlagen	 1*

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 465 484

2. Beteiligungen 131 9

3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 2.822 1.954

4. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 76 76

Anlagevermögen gesamt 7.756 3.968

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte	 2*

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 190 191

2. Unfertige Erzeugnisse 81 50

3. Waren 12.854 12.535

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	 3*

1. Forderungen aus Zentralregulierung 41.402 34.265

2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 4* 2.272 1.000

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen	 5* 13 0

4. Sonstige Vermögensgegenstände	 6* 6.687 7.919

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks	 7* 2.723 4.891

Umlaufvermögen gesamt 66.222 60.850

C. Rechnungsabgrenzungsposten 68 155

Summe aller Aktiven 74.045 64.973

 * Die Zahlen verweisen auf die entsprechenden Erklärungen im Anhang

PASSIVA in T€ 31.12.2008 31.12.2007

A. Eigenkapital

I. Geschäftsguthaben	 8*

1. der verbleibenden Mitglieder 20.952 20.243

2. der ausscheidenden Mitglieder 628 1.199

3. aus gekündigten Geschäftsanteilen 157 115

II. Kapitalrücklage	 9* 122 119

III. Ergebnisrücklagen	 10*

1. Gesetzliche Rücklage 
davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt	 T€	 0 
davon aus Jahresüberschuss GJ eingestellt	 T€	 3 1.210 1.207

2. Andere Ergebnisrücklagen 
davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt	 T€	 178 
davon aus Jahresüberschuss GJ eingestellt	 T€	 3 7.794 7.613

IV. Bilanzgewinn

1. Jahresüberschuss 29 222

2. Einstellung in Rücklagen -6 -44

3. Bilanzgewinn 23 178

Eigenkapital gesamt 30.886 30.673

B. Rückstellungen	 11*

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 6.541 7.458

2. Steuerrückstellungen	 12* 65 268

3. Sonstige Rückstellungen	 13* 4.457 1.619

Rückstellungen gesamt 11.063 9.345

C. Verbindlichkeiten	 14*

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0

2. Verbindlichkeiten aus Zentralregulierung 18.152 12.647

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.607 4.495

4. Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen 10 29

5. Sonstige Verbindlichkeiten	  		  15* 
davon aus Steuern	 T€	 1.031 
davon im Rahmen der soz. Sicherheit	 T€	 0 
davon aus Ausschüttung	 T€	 4.309 8.313 7.755

Verbindlichkeiten gesamt 32.082 24.925

D. Rechnungsabgrenzungsposten 15 30

Summe aller Passiven 74.045 64.973

 Konzernabschluss
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Entwicklung des Konzern-Anlagevermögens

in T€

historische 
Anschaffungs- 
kosten 01.01.2008

Zugänge 
2008

Abgänge 
2008

Abschrei-
bungen 
kumuliert

Rest-
buchwert 
31.12.2008

Rest-
buchwert 
31.12.2007

Abschrei-
bungen 2008

I. Immaterielle Vermögensgegenstände  

1. Konzessionen, gewerbl. Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 3.141 2.458 30 3.029 2.541 493 410

2. Anzahlungen 45 511 0 0 556 45 0

Zwischensumme Immaterielle Vermögensgegenstände 3.186 2.969 30 3.029 3.097 538 410

II. Sachanlagen  

1. Grundstücke , grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschl. Bauten auf fremden Grundstücken 48 1 0 24 26 31 6

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.145 687 224 2.468 1.140 877 363

3. Geleistete Anzahlungen 0 0 0 0 0 0 0

Zwischensumme Sachanlagen 3.193 688 224 2.492 1.166 908 369

III. Finanzanlagen  

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 484 0 19 0 465 484 0

2. Beteiligungen 9 121 0 0 131 9 0

3. Ausleihungen an Beteiligungsunternehmen 1.954 956 88 0 2.822 1.954 0

4. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 76 0 0 0 76 76 0

Zwischensumme Finanzanlagen 2.523 1.078 107 0 3.494 2.523 0

 

Anlagevermögen gesamt 8.902 4.735 361 5.520 7.756 3.968 779

 Konzernabschluss
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Kapitalflussrechnung Konzern und eG Eigenkapital Konzern

in T€
Geschäfts- 
guthaben Kapitalrücklage

Erwirtschaftetes 
Konzerneigen-
kapital

Konzern- 
eigenkapital

Stand 31.12.2006 21.543 115 8.702 30.360

Ein-/Auszahlungen 
Geschäftsguthaben 15 15

Rücklagenzuweisung 4 4

Jahresergebnis 295 295

Stand 31.12.2007 21.557 119 8.997 30.673

Ein-/Auszahlungen 
Geschäftsguthaben 180 180

Rücklagenzuweisung 3 3

Jahresergebnis 29 29

Stand 31.12.2008 21.738 122 9.027 30.886

Soennecken Konzern Soennecken eG

in T€ 2008 2007 2008 2007

1. Periodenergebnis vor a. o. Posten 8.513 8.478 11.220 9.546

2. + Abschreibungen Anlagevermögen 779 621 510 363

3. +/ - Zuführung (+) / Auflösung (-) Pensionsrückstellungen -724 637 -724 637

4. +/ - Abschreibungen sonstige Forderungen 0 67 0 0

= Cashflow 8.569 9.803 11.007 10.546

5. Zuführung zu Wertberichtigungen 279 472 279 472

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 4.074 1.821 1.981 1.207

Summe der zahlungsunwirksamen Aufwendungen 4.353 2.292 2.260 1.679

Auflösung von Wertberichtigungen -294 -375 -294 -375

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge -15 -1.022 0 -1.006

Summe der zahlungsunwirksamen Erträge -310 -1.397 -295 -1.381

6. +/ - (Buch-) Verlust / Gewinne aus Abgängen von Gegenständen des AV -8 86 5 11

7. + Abnahme Aktivpositionen 

Vorräte 0 3.349 0 125

Forderungen (LuL/ ZR/ verb. Untern./ Beteiligungsuntern./ Sonstige) 1.232 3.443 2.565 12.123

Sonstige Aktiva 87 333 37 235

Summe der Verringerungen 1.319 7.126 2.602 12.484

./. Zunahme Aktivpositionen

Zunahme von Vorräte -350 0 -28 0

Verbrauch von EWB -1.341 -623 -1.341 -623

Forderungen (LuL/ ZR/ verb. Untern./ Beteiligungsuntern./ Sonstige) -7.065 0 -6.819 0

Summe der Zunahmen -8.756 -623 -8.188 -623

8. + Zunahme Passivpositionen

Verbindlichkeiten (LuL/ ZR/ verb. Untern./Beteil.untern/Sonstige) 6.997 1.676 6.916 1.289

Sonstige Passiva 0 15 0 0

Summe der Zunahmen 6.997 1.691 6.916 1.289

./. Abnahme Passivpositionen 

Verbrauch von Rückstellungen -1.617 -3.462 -1.110 -3.125

Verbindlichkeiten (LuL/ ZR/ verb. Untern./Beteil.untern/Sonstige) -19 -1.935 0 -7.172

Sonstige Passiva -15 0 0 0

Summe der Verringerungen -1.650 -5.398 -1.110 -10.297

9. +/ - Verlustübernahme aus Ergebnisabführungsverträgen 0 0 -2.707 -1.068

10. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 10.513 13.581 10.489 12.639

11. + Einzahlungen aus Abgängen immaterielle Anlagen u. Sachanlagen 70 834 46 496

12. ./. Auszahlungen für Investitionen immaterielle Anlagen u. Sachanlagen -3.656 -1.373 -3.608 -590

13. +/ - Einzahlungen (+)/ Auszahlungen (-) Finanzanlagevermögen -973 -18 -973 -18

14. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit -4.559 -557 -4.535 -112

15. +/ - Einzahlungen von (+)/ Auszahlungen an (-) Unternehmenseigner -8.122 -8.735 -8.122 -8.237

16. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -8.122 -8.735 -8.122 -8.237

17. Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds1) -2.168 4.290 -2.168 4.290

18. + Finanzmittelfonds1) am Anfang der Periode 4.891 601 4.891 601

19. = Finanzmittelfonds1) am Ende der Periode 2.723 4.891 2.723 4.891

	     1) Liquide Mittel abzüglich kurzfristige Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten		

 Konzernabschluss
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Gewinn- und Verlustrechnung der eG
für die Zeit vom 1.1. bis 31.12.2008

in T€
 

2008 2007

1. Umsatzerlöse	 16* 34.801 34.091

2. Sonstige betriebliche Erträge	 17* 6.705 6.706

3. Materialaufwand

a) Aufwand Zentralregulierung	  		  18* 
davon Skontoaufwand	 T€ 14.333 	 (Vj T€ 13.823) 
davon Bonusausschüttungen 	 T€   8.484		   
(Vj Genossenschaftliche Rückvergütung 	  	        T€  8.256) 

-22.817 -22.079

b) Marketingaufwand -3.009 -3.104

Rohergebnis 15.679 15.614

4. Personalaufwand	 19*

a) Löhne und Gehälter -5.515 -4.518

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 
davon für Altersvorsorge	 T€ 621 	 (Vj T€ 693) -1.379 -1.397

5. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen -510 -363

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens soweit diese die in der 
Genossenschaft üblichen Abschreibungen überschreiten -1.300 -1.000

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen	 20* -7.267 -7.459

7. Erträge aus Beteiligungen und Geschäftsguthaben 
davon aus verbundenen Unternehmen	 T€ 0	 (Vj T€ 0) 0 0

8. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 15 1

9. Aufwendungen aus Verlustübernahmen -2.722 -1.069

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge			   21* 
davon verbundene Unternehmen	 T€ 130	 (Vj T€ 234)	 3.404 854

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
davon verbundene Unternehmen	 T€ 0	 (Vj T€ 1) -296 -269

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 110 393

13. Steuern vom Einkommen und Ertrag	 -96 -111

14. Sonstige Steuern 16 -60

15. Jahresüberschuss 29 222

16. Einstellung in Rücklagen	 22* -6 -44

17. Bilanzgewinn 	 23* 23 178

 * Die Zahlen verweisen auf die entsprechenden Erklärungen im Anhang

 Konzernabschluss
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Bilanz der eG

AKTIVA in T€ 31.12.2008 31.12.2007

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2.353 133

2. Geleistete Anzahlungen 487 0

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bau-
ten auf fremden Grundstücken 26 31

2. Andere Anlagen, Betriebs- u. Geschäftsausstattung 963 616

3. Geleistete Anzahlungen 0 0

III. Finanzanlagen	 1*

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 12.466 12.485

2. Beteiligungen 131 9

3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 2.822 1.954

4. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 76 76

Anlagevermögen gesamt 19.324 15.304

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte	 2*

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 28 31

2. Unfertige Erzeugnisse 81 50

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	 3*

1. Forderungen aus Zentralregulierung 41.402 34.265

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen	 5* 1.411 372

3. Sonstige Vermögensgegenstände	 6* 3.184 5.749

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks	 7* 2.723 4.891

Umlaufvermögen gesamt 48.829 45.358

C. Rechnungsabgrenzungsposten 68 105

Summe aller Aktiven 68.221 60.767
 
* Die Zahlen verweisen auf die entsprechenden Erklärungen im Anhang

PASSIVA in T€ 31.12.2008 31.12.2007

A. Eigenkapital

I. Geschäftsguthaben	 8*

1. der verbleibenden Mitglieder 20.952 20.243

2. der ausscheidenden Mitglieder 628 1.199

3. aus gekündigten Geschäftsanteilen 157 115

II. Kapitalrücklage	 9* 122 119

III. Ergebnisrücklagen	 10*

1. Gesetzliche Rücklage 
davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt	 T€	 0 
davon aus Jahresüberschuss GJ eingestellt	 T€	 3

1.210 1.207

2. Andere Ergebnisrücklagen 
davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt	 T€	 178 
davon aus Jahresüberschuss GJ eingestellt	 T€	 3

7.785 7.605

IV. Bilanzgewinn

1. Jahresüberschuss 29 222

2. Einstellung in Rücklagen -6 - 44

3. Bilanzgewinn 23 178

Eigenkapital gesamt 30.877 30.665

B. Rückstellungen	 11*

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnl. Verpflichtungen 6.541 7.458

2. Steuerrückstellungen	 12* 65 268

3. Sonstige Rückstellungen	 13* 2.272 1.006

Rückstellungen gesamt 8.878 8.731

C. Verbindlichkeiten	 14*

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0

2. Verbindlichkeiten aus Zentralregulierung 18.152 12.647

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 601 882

4. Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen 2.729 1.088

5. Sonstige Verbindlichkeiten	  		  15* 
davon aus Steuern	 T€	 982 
davon im Rahmen der soz. Sicherheit	 T€	 0 
davon aus Ausschüttungen	 T€	 4.309

6.984 6.754

Verbindlichkeiten gesamt 28.466 21.371

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0 0

Summe aller Passiven 68.221 60.767

 Konzernabschluss
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Entwicklung des Anlagevermögens der eG

in T€

historische 
Anschaffungs- 
kosten 01.01.2008

Zugänge 
2008

Abgänge 
2008

Abschrei-
bungen 
kumuliert

Rest-
buchwert 
31.12.2008

Rest-
buchwert 
31.12.2007

Abschrei-
bungen 2008

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbl. Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werte 1.682 2.453 0 1.783 2.353 133 233

2. Anzahlungen 0 487 0 0 487 0 0

Zwischensumme Immatrielle Vermögensgegenstände 1.682 2.941 0 1.783 2.840 133 233

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschl. Bauten auf fremden Grundstücken

   1.1 Grundstück 0 0 0 0 0 0 0

   1.2 Erbbaurecht 0 0 0 0 0 0 0

   1.3 Betriebs- und Verwaltungsgebäude 48  1 0 24 26 31 6

   1.4 Außenanlagen 0 0 0 0 0 0 0

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

   2.1 Büromaschinen, Organisationsmittel, Kommunikationsanlagen, Möbel u. Sonstige 2.317 213 0 2.061 468 430 175

   2.2 IT Hardware 0 420 0 31 389 0 31

   2.3 PKW 322 0 106 137 79 186 59

   2.4 Transport- und sonstige Fahrzeuge 17 0 0 17 0 0 0

   2.5 Geringwertige Wirtschaftsgüter 0 34 0 7 27 0 7

3. Geleistete Anzahlungen 0 0 0 0 0 0 0

Zwischensumme Sachanlagen 2.704 668 106 2.276 989 647 278

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 12.485 0 19 0 12.466 12.485 0

2. Beteiligungen 9 121 0 0 131 9 0

3. Ausleihungen an Beteiligungsunternehmen 1.954 956 88 0 2.822 1.954 0

4.Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 76 0 0 0 76 76 0

Zwischensumme Finanzanlagen 14.524 1.078 107 0 15.495 14.524 0

Anlagevermögen gesamt 18.910 4.686 213 4.059 19.324 15.304 510

 Konzernabschluss
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Anhang Konzern und eG

Allgemeine Angaben und Erläuterungen
Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches. Der Jahresabschluss und der 
Konzernabschluss wurden unter teilweiser Verwendung des Jahresergebnisses aufgestellt (§ 268 Abs.1 HGB). Der Konzernabschluss 
wurde nach den Vorschriften des Publizitätsgesetzes und des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Für die Darstellung der Gewinn- und 
Verlustrechnung kam das Gesamtkostenverfahren zur Anwendung. Auf die Unterteilung nach Betriebsergebnis und Finanzergebnis 
wurde aus Gründen der Annäherung an das gesetztliche Schema nach § 275 Abs. 2 HGB verzichtet.

Konsolidierung
In den Konzernabschluss wurden die Soennecken eG als Mutterunternehmen und von den unter der einheitlichen Leitung der 
Muttergesellschaft stehenden Unternehmen die folgenden Gesellschaften einbezogen:

BRANION Marketing + Service GmbH 
Soennecken LogServe GmbH und
TradePilot GmbH.

Die Soennecken eG hält 100 % der Anteile der BRANION Marketing + Service GmbH und diese jeweils 100 % der Anteile der bei-
den anderen genannten Gesellschaften.

Alle Gesellschaften haben ihren Sitz in Overath. 

Weitere 5 Tochterunternehmen, deren Geschäftstätigkeit in Art und Umfang für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns nicht von wesentlicher Bedeutung sind, wurden gem. § 296 Abs. 2 HGB nicht in den Konzernabschluss einbezogen. 

Die vorgeschriebenen Angaben hierzu und zum Anteilsbesitz anderer Unternehmen mit einer Beteiligungsquote ab 20 % sind unter 
III Finanzanlagen (1) dargestellt.

Die Kapitalkonsolidierung wurde nach den Regelungen der Vollkonsolidierung nach der Buchwertmethode vorgenommen (§ 301 
Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 HGB ). Die Verrechnung erfolgte zum Zeitpunkt des Erwerbs der Anteile.

Schuldverhältnisse zwischen den konsolidierten Unternehmen wurden weggelassen. Der Wertansatz der Vermögensgegenstände 
aus konzerninternen Lieferungen lag nicht über den Konzernanschaffungskosten.

Die Innenumsatzerlöse und die übrigen konzerninternen Erträge sind mit korrespondierenden Aufwendungen verrechnet worden.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die Rechnungslegung der in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften erfolgte auf den 31. Dezember 2008.

Die in den Konzernabschluss übernommenen Vermögensgegenstände und Schulden aus den Einzelabschlüssen der 
Tochterunternehmen wurden nach den auf den Jahresabschluss des Mutterunternehmens angewandten Bewertungsmethoden 
einheitlich bewertet.

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen wurden mit den Anschaffungskosten, 
vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet.

Die Abschreibungen erfolgten ausschließlich nach der linearen Methode. Zugänge wurden im Anschaffungsjahr zeitanteilig abge-
schrieben. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter wurden in einem Sammelposten ausgewiesen und gemäß der gesetzlichen Vorgaben mit 20 % der 

Anschaffungskosten abgeschrieben. Die Finanzanlagen wurden mit den Anschaffungskosten bewertet.

Bei den Vorräten handelt es sich bei der Soennecken eG ausschließlich um Betriebsstoffe und unfertige Erzeugnisse, im Konzern 
zusätzlich um Handelswaren. Von der Gruppenbewertung im Sinne des § 240 Abs. 4 HGB haben wir Gebrauch gemacht. Die 
Handelswaren wurden mit dem durchschnittlichen Einkaufspreis bzw. falls dieser niedriger war mit dem letzten Einkaufspreis be-
wertet. Der Grundsatz der verlustfreien Bewertung wurde beachtet. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert. 
Die um einen Skontoabschlag verringerten Forderungen aus Zentralregulierung wurden abzüglich einer Pauschalwertberichtigung 
für das allgemeine Kreditrisiko bilanziert. Die Pauschalwertberichtigung erfolgte in bestimmten Fällen auf Basis der in einem internen 
Ratingverfahren ermittelten Ratingklasse und der Dauer der Einstufung in diese Klasse, ansonsten wurde sie mit einem einheitlichen 
Prozentsatz bemessen. Das Ratingverfahren und die Bewertungsmethode wurden im Jahre 2008 verfeinert. 

Für spezielle Forderungsrisiken wurden Einzelwertberichtigungen gebildet.

Die Flüssigen Mittel wurden mit dem Nennwert angesetzt.

Auf fremde Währung lautende Beträge wurden mit dem zum Stichtag gültigen amtlichen Mittelkurs umgerechnet.

Die im Umlaufvermögen ausgewiesenen bebauten Grundstücke wurden mit dem bei der Veräußerung voraussichtlich insgesamt zu 
erzielenden Betrag abzüglich bis zum Zeitpunkt des Eigentumübergangs noch anfallenden Aufwendungen bewertet. 

Pensionsrückstellungen wurden unter Anwendung versicherungsmathematischer Methoden zu Teilwerten gemäß § 6a EStG ange-
setzt. Dabei fanden die aktuellen Heubeck-Richttafeln 2005 G Anwendung.

Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rückstellungen entsprechen den zu erwartenden Ausgaben.

Verbindlichkeiten wurden mit dem Rückzahlungsbetrag unter Berücksichtigung der zu erwartenden Skontibeträge angesetzt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde um Erträge aus Gewinnabführungsverträgen, lfd. Pos. Nr. 8 erweitert. Die Nummerierung 
der nachfolgenden Positionen wurde entsprechend angepasst.

Angaben und Erläuterungen zur Bilanz

1. Aktivseite
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Es handelt sich hier in der Hauptsache um Investitionen im IT-Bereich der Soennecken eG. Darüber hinaus investierte die TradePilot 
GmbH in Web-Shop Systeme und in eine Artikel-und Mediendatenplattform (AMDP), die zum 30.11.2008 zu Anschaffungs- und 
Herstellungskosten an die Soennecken eG verkauft wurde. Im Konzern erhöhte sich der Buchwert zum 31.12.2008 auf T€ 3.097. 
Dies ist eine Steigerung im Vergleich zum Vorjahr in Höhe von T€ 2.558. Hierauf entfällt auf die neue ERP Software zum 31.12.2008 
ein Betrag von T€ 2.377.

 Anhang Konzern und eG
60 | 6160 



II. Sachanlagen
Neu- und Ersatzanschaffungen betreffen im Wesentlichen Laptops und PC. Die notwendigen Abschreibungen wurden vorgenom-
men. Die anderen Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung betreffen hauptsächlich Büroeinrichtungen und PKW.

( 1 ) III. Finanzanlagen
Der Konzern besitzt folgende Kapitalanteile in Höhe von mindestens 20 % an anderen Unternehmen. Mit Ausnahme der BüroBest 
GmbH werden sämtliche Kapitalanteile von der Soennecken eG gehalten.

lfd. 
Nr. Name und Rechtsform der Beteiligung

Sitz der
Beteiligung

Eigenkapital 
in T€

Anteil in % 
am Kapital

Letzter vorliegender 
Jahresabschluss

Ergebnis des letzen 
vorliegenden Jahresab-

schlusses in T€

1 BRANION Marketing + Service GmbH Overath 12.026 100 2008 0 *

2 bigraph Marketing Beteiligungs GmbH Overath 219 100 2008 0 *

3 Soennecken Gesellschaft für Büroorganisation mbH Overath 58 100 2008 0 *

4 BÜRO ACTUELL GmbH Overath 7 100 2008 -1 *

5 BüroBest GmbH Overath 21 100 2008 -1 *

6 on t.o.p Marketing u. Service GmbH & Co. KG Overath 73 3,3 2007 23 **

7 TRAPPAL Grundstücks-Vermietungsges.mbH & Co. KG Objekt Overath Eschborn -309 94 2007 -93 ***

* Ergebnisabführungsvertrag, **Die Soennecken eG ist mit 3,3 % beteiligt. Komplementärin ist die BÜRO ACTUELL GmbH. ***Die Soennecken eG hält an der Trappal KG 
einen Stimmrechtsanteil von 15 %

Die in oben genannter Tabelle aufgeführten Gesellschaften sind mit Ausnahme der Branion Marketing + Service GmbH für 
die Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns von untergeordneter Bedeutung bzw. haben einen Stimmrechtsanteil kleiner als 20 %. Auf die Einbeziehung in den 
Konzernabschluss wurde daher verzichtet. 

Bei der Ausleihung an die TRAPPAL Grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbH & Co. KG Objekt Overath, Eschborn in Höhe von 
T€ 2.822 (Vj. T€ 1.954), handelt es sich um ein Gesellschafterdarlehen, das im Rahmen des in den Vorjahren durchgeführten Sale-
and-Lease-back-Verfahrens vereinbart wurde (Mieterdarlehen) sowie um ein in 2008 zusätzlich gewährtes Darlehn zur Finanzierung 
der Erhöhung der Gesamtinvestitionskosten des bestehenden Leasingobjektes. Der Saldo dieses Darlehns betrug zum 31.12.2008 
T€ 829. Im Geschäftsjahr 2008 hat sich die Soennecken eG an der PBS Network GmbH beteiligt. Veräußert wurde im Jahre 2008 
die Soennecken Ges.m.b.H., Salzburg.

B. Umlaufvermögen

( 2 ) Vorräte

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2008 2007 2008 2007

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 190 191 28 31

Unfertige Erzeugnisse 81 50 81 50

Fertige Erzeugnisse und Waren 12.854 12.535 0 0

13.126 12.775 109 81 

Bei den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen handelt es sich um den Bestand an Heizöl und Verpackungsmaterial. Halbfertigteile für 
die Katalogerstellung werden unter den unfertigen Erzeugnissen ausgewiesen. Die Warenbestände werden bei der Soennecken 
LogServe GmbH unterhalten.

( 3 ) II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2008 2007 2008 2007

Forderungen aus Zentralregulierung 41.402 34.265 41.402 34.265 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.272 1.000 0 0

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 13 0 1.411 372 

Sonstige Vermögensgegenstände 6.687 7.919 3.184 5.749 

50.373 43.184 45.997 40.386

Die Forderungen aus der Zentralregulierung sind stichtagsbedingt gestiegen. Die Basis für die Forderungen sind nicht die Umsätze 
gemäß § 275 HGB, sondern das gesamte Zentralregulierungsvolumen von € 717,6 Mio. inkl. Umsatzsteuer (Vj € 689,3 Mio.). Sie 
sind innerhalb eines Jahres fällig. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sich ebenfalls aufgrund des gestiegenen 
Umsatzes der Soennecken LogServe GmbH erhöht.

( 4 ) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2008 2007 2008 2007

Soennecken LogServe GmbH, Overath 2.141 858 0 0

TradePilot GmbH, Overath 131 142 0 0

2.272 1.000 0 0

Diese sind nicht unter den Forderungen aus der Zentralregulierung auszuweisen, weil es sich um Forderungen von 
Konzernunternehmen aus Warenlieferungen und Leistungen an die Mitglieder handelt. Sie sind innerhalb eines Jahres fällig.

( 5 ) Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2008 2007 2008 2007

Soennecken LogServe GmbH, Overath 0 0 1.271 85 

TradePilot GmbH, Overath 0 0 128 287

SOENNECKEN GmbH, Overath 13 0 13 0

13 0 1.411 372

Alle Forderungen sind innerhalb eines Jahres fällig.

( 6 ) Die sonstigen Vermögensgegenstände setzen sich wie folgt zusammen:

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2008 2007 2008 2007

Grund und Boden und Gebäude 2.443 3.743 2.443 3.743

Debitorische Kreditoren 2.123 1.853 253 228

Forderungen aus WKZ und Boni 1.653 1.392 29 872 

Forderungen aus Ertragsteuern 295 568 295 568 

Sonstige Forderungen 127 316 119 291

Forderungen aus Reisekostenvorschüssen 36 36 36 36

Körperschaftsteuer Guthaben 10 11 10 11 

6.687 7.919 3.184 5.749 

Der Posten Grund und Boden und Gebäude betrifft zwei bebaute Grundstücke in Frankfurt/Nieder-Erlenbach. Es handelt sich 
hierbei um den ehemaligen Lager- und Verwaltungsstandort der BÜRO ACTUELL eG, die im Jahre 2003 mit der Soennecken eG 
verschmolzen wurde. Nach einem mehrjährigen Leerstand der Gebäude und nur geringer Aussicht, diese in ihrem jetzigen Zustand 
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verkaufen oder vermieten zu können, wurde im Jahre 2007 beschlossen, die aufstehenden Gebäude abzureißen, die Grundstücke 
für Wohnbebauung zu erschließen und diese dann an einen Investor zu verkaufen. Nach dem derzeitigen Erkenntnisstand ist von 
einem Verkaufserlös, verringert um noch entstehende Aufwendungen, von rund € 2,4 Mio. auszugehen. Auf den Buchwert des 
Vorjahres wurde daher in 2008 eine weitere Abschreibung von € 1,3 Mio. vorgenommen. Weitere T€ 420 wurden als Rückstellung 
für vertragliche Verpflichtung Nieder-Erlenbach gebildet. Damit sind für die Immobilie Nieder-Erlenbach im Jahr 2008 insgesamt  
€ 1,7 Mio. aufgewendet worden.

Die Debitorischen Kreditoren ergeben sich im Wesentlichen aus zum 31. Dezember 2008 verbuchten, aber noch nicht verrechne-
ten Bonusgutschriften von Lieferanten. Weiterhin bestehen Forderungen aus Werbekostenzuschüssen und Boni gegen Lieferanten 
in Höhe von T€ 1.653 im Konzern. Die Debitorischen Kreditoren und die Forderungen aus Werbekostenzuschüsse und Boni sind 
im Wesentlichen bis zum 31. Januar 2009 mit fälligen Lieferantenrechnungen verrechnet worden. 

Bei den Forderungen aus Ertragsteuern handelt es sich im Wesentlichen um Kapitalertragsteuer und Körperschaftsteuer inklusive 
Solidaritätszuschlag von T€ 37 für das Jahr 2008 und T€ 257 für die Vorjahre. 

( 7 ) IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks
Die Guthabensalden sind bereinigt um die im Umlauf befindlichen Zahlungsaufträge.

2. Passivseite
A. Eigenkapital

( 8 ) I. Geschäftsguthaben

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2008 2007 2008 2007

verbleibende Mitglieder 20.952 20.243 20.952 20.243

ausscheidende Mitglieder 628 1.199 628 1.199 

aus gekündigten Geschäftsanteilen 157 115 157 115

21.738 21.557 21.738 21.557 

Auf die gezeichneten Pflichtanteile sind noch Einzahlungen in Höhe von € 1.421.862,46 (im Vorjahr € 1.879.815,48 ) zu leisten.

( 9 ) II. Kapitalrücklage
Die Kapitalrücklage enthält die Eintrittsgelder der Mitglieder.

( 10 ) III. Ergebnisrücklagen

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2008 2007 2008 2007

gesetzliche Rücklage 1.210 1.207 1.210 1.207 

andere Ergebnisrücklagen 7.794 7.613 7.785 7.605

9.003 8.820 8.995 8.811

Durch die Zuführung des Vorjahresbilanzgewinns und die Vorwegzuweisung aus dem Jahresüberschuss 2008 gemäß §§ 38 und 
39 der Satzung der Soennecken eG veränderten sich die gesetzlichen Rücklagen ebenso wie die anderen Ergebnisrücklagen. Aus 
dem Vorjahresbilanzgewinn der Soennecken eG wurden den anderen Ergebnisrücklagen T€ 177,8 zugeführt. Weiterhin erfolgten 
Vorwegzuweisungen von jeweils T€ 3 aus dem Jahresüberschuss 2008 zu der gesetzlichen und den anderen Ergebnisrücklagen.

( 11 ) B. Rückstellungen

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2008 2007 2008 2007

Rückstellungen für Pensionen 6.541 7.458 6.541 7.458

Steuerrückstellungen 65 268 65 268

Sonstige Rückstellungen 4.457 1.619 2.272 1.006

11.063 9.345 8.878 8.731

Den Pensionsrückstellungen liegen versicherungsmathematische Gutachten nach den Richttafeln 2005 G von Dr. Klaus Heubeck zu-
grunde (Zinssatz 6 %). Der Rückgang der Pensionsrückstellungen ist insbesondere durch das Ableben eines Pensionärs begründet.

( 12 ) Die Steuerrückstellungen beinhalten:

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2008 2007 2008 2007

Körperschaftsteuer 0 193 0 193

Solidaritätszuschlag 0 11 0 11 

Gewerbesteuer 65 64 65 64

65 268 65 268 

Die ertragsabhängigen Steuerrückstellungen zum 31.12.2008 reduzierten sich durch geleistete Abschlusszahlungen auf T€ 65.

( 13 ) Die sonstigen Rückstellungen enthalten folgende Posten:

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2008 2007 2008 2007

Personalrückstellungen 1.659 804 1.073 471

Verlegung der Lagerlogistik 700 0 0 0

Ausstehende Lieferantenrechnungen 444 292 270 104

Vertragliche Verpflichtung Nieder-Erlenbach 420 0 420 0

Leasingverpflichtung 312 0 0 0

Versandkosten 180 0 0 0

Jahresabschlusskosten 173 189 140 150

Gebäudebrandschutz 125 150 125 150

Beratungskosten 86 49 36 40

Versicherung 76 34 36 0

LWA, Retouren, Rückstande, Gutschriften 57 0 0 0

Boni und WKZ 50 0 50 0

Archivierung 50 50 50 50

Swap Zinsen u. Bankgebühren 48 12 48 12

Nebenkostenabrechnung 40 0 0 0

Berufsgenossenschaft 30 29 18 18

Zinsen auf Steuern 6 12 6 12

4.457 1.619 2.272 1.006

Die Personalrückstellungen betreffen im Wesentlichen Rückstellungen für erfolgsabhängige Vergütungen (T€ 1.198) und vereinbar-
te Abfindungen (T€ 257).

Im Rahmen der Verlegung der Lagerlogistik nach Overath wurden vertragliche Verpflichtungen und zukünftige Leerstandskosten 
zurück gestellt.

Mit der Stadt Frankfurt wurde ein städtebaulicher Vertrag über die zukünftige Nutzung geschlossen. Im Zusammenhang mit diesem 
Vertrag wurde für den hieraus entstehenden Aufwand eine Rückstellung in Höhe von T€ 420 gebildet.
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Die Rückstellung für Leasingverpflichtungen steht im Zusammenhang mit den angefallenen Zwischenfinanzierungszinsen im 
Rahmen der Investition in das neue Logistikzentrum. Für zum Stichtag noch nicht berechnete Speditionskosten wurde eine ent-
sprechende Versandkostenrückstellung gebildet.

C. Verbindlichkeiten

( 14 ) Die Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2008 2007 2008 2007

Verbindlichkeiten aus Zentralregulierung 18.152 12.647 18.152 12.647

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.607 4.495 601 882

Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen 10 29 2.729 1.088

Sonstige Verbindlichkeiten 8.313 7.755 6.984 6.754

32.082 24.925 28.466 21.371

Alle Verbindlichkeiten sind innerhalb eines Jahres fällig.

( 15 ) Die Positionen der Sonstigen Verbindlichkeiten sind aus der nachfolgenden Tabelle ersichtlich:

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2008 2007 2008 2007

Verbindlichkeiten aus Ausschüttung und Lagerprämie 5.570 5.072 4.309 4.130

Verbindlichkeiten aus Mietkaufverträgen 1.417 0 1.417 0

Verbindlichkeiten aus Steuern 1.031 1.889 982 1.841

Kapitalansammlungskonto 51 135 51 135

Kreditorische Debitoren 44 23 40 13

erhaltene Kautionen 25 25 25 25

Auszuzahlende Geschäftsguthaben 16 16 16 16

Zinsverbindlichkeiten Finanzamt 0 573 0 573

Übrige Sonstige Verbindlichkeiten 159 22 143 21

8.313 7.755 6.984 6.754

Die Verbindlichkeiten aus Ausschüttungen enthalten die Bonusausschüttungen der Soennecken eG über € 4,3 Mio. sowie 
Verbindlichkeiten gegenüber den Mitgliedern aus Bonuszusagen der Gesellschaft Soennecken LogServe GmbH in Höhe von  
T€ 1.260. 

Die Verbindlichkeiten aus Mietkaufverträgen entstanden im Zusammenhang mit dem Abschluss eines Mietkaufvertrages im Rahmen 
der Einführung des neuen ERP-Systems. Die Laufzeit beträgt 5 Jahre. Davon entfallen auf die Restlaufzeit von über einem Jahr  
T€ 1.157. 

Die im Vorjahr ausgewiesene Zinsverbindlichkeit gegenüber der Finanzverwaltung konnte durch einen gewonnenen Rechtsstreit 
aufgelöst werden.

Alle weiteren aufgeführten Verbindlichkeiten haben eine Laufzeit von bis zu einem Jahr.

Angaben und Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

( 16 ) Umsatzerlöse
In den Umsatzerlösen sind neben den Erlösen aus dem Marketing und der TradePilot GmbH die Erlöse aus dem Lagergeschäft der 
Soennecken LogServe GmbH von € 180,1 Mio. sowie die Erlöse aus der Zentralregulierung von € 28,8 Mio. enthalten.

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2008 2007 2008 2007

Handelsware 180.076 162.213 0 0

Erlöse Delkredere 28.773 28.423 30.565 30.016 

Umsatz Marketing 3.827 3.591 4.236 4.075

Umsatz e-commerce 1.106 1.136 0 0

213.783 195.363 34.801 34.091

( 17 ) Sonstige betriebliche Erträge
In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind vor allem die Ausgleichsumlage, Monatsbeiträge und als periodenfremde Erträge die 
Auflösungen aus Rückstellungen und Wertberichtigungen enthalten.

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2008 2007 2008 2007

Monatsbeiträge 2.819 2.815 2.819 2.815 

Auflösung von Rückstellungen und Wertberichtigungen 1.148 1.406 1.133 1.391 

Mieterträge 480 833 1.068 1.031 

Sonstige 908 335 1.453 1.274

Privatanteil Versicherung / Kfz 178 162 118 105 

Beratungserlöse 113 89 113 89

5.646 5.640 6.705 6.706 

Im Jahre 2008 konnten Einzelwertberichtigungen auf Forderungen in Höhe von T€ 294 aufgelöst werden (im Vorjahr T€ 375). 
Die Erträge aus der Auflösung von Pensionsrückstellungen betragen in 2008 T€ 734 durch den Tod eines Berechtigten.  
Im Vergleich zum Vorjahr reduzierten sich die externen Mieterträge, da die bestehende Lagerhalle Overath wegen des Neubaus des 
Logistikzentrums nicht mehr vermietet wurde. 

In der Position Sonstige sind Erträge aus einem Versicherungsvergleich in Höhe von T€ 305 enthalten.

( 18 ) Aufwand Zentralregulierung

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2008 2007 2008 2007

Skontoaufwand Zentralregulierung 11.980 11.674 14.333 13.823

Boni (Vj. Genossenschaftliche Rückvergütung) monatlich 4.175 4.125 4.175 4.125

Boni (Vj. Genossenschaftliche Rückvergütung) jährlich 4.309 4.130 4.309 4.130

20.464 19.930 22.817 22.079

Die Ausschüttung entspricht einer Höhe von 2,0 % (Vj. 2,0 %) auf das bonusfähige Zentralregulierungsvolumen (Abrechnungsvolumen 
Ware ohne Umsatzsteuer) von € 417,5 Mio. (Vj. € 412,8 Mio.). Bei der Berechnung des bonusfähigen Zentralregulierungsvolumens 
wurden Bonigutschriften, die über die Soennecken eG an die Mitglieder abgerechnet wurden, nicht abgezogen.
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( 19 ) Personalaufwand

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2008 2007 2008 2007

Löhne und Gehälter 8.747 7.140 5.515 4.518

Soziale Abgaben 1.303 1.174 758 705 

Aufwand für Altersversorgung 628 704 621 693

10.678 9.018 6.894 5.916 

Der Personalaufwand im Konzern hat sich gegenüber 2007 um € 1,6 Mio. erhöht. Die gestiegenen Personalkosten sind insbeson-
dere auf die geplant angefallenen Vorlaufkosten der Logistikverlagerung, personelle Umsetzung der neuen Geschäftsfeldstruktur, 
höhere ergebnisabhängige Gehaltsbestandteile sowie vereinbarte Abfindungen zurückzuführen. 

Die Mitarbeiterzahl veränderte sich von 153 Mitarbeitern in 2007 auf 171 Mitarbeiter in 2008. Der Aufwand für die Altersversorgung 
resultiert im Wesentlichen aus Pensionszusagen an ehemalige Mitarbeiter der BÜRO ACTUELL eG und der Soennecken eG.

( 20 ) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2008 2007 2008 2007

Logistikkosten 14.937 13.361 0 2

Rechte und Dienste 1.622 2.341 1.553 1.705

Gebäudekosten 1.306 1.381 1.306 1.381

Übriger sonstiger betrieblicher Aufwand 824 385 663 820

Instandhaltung Gebäude 514 315 205 315

Werbung 497 425 148 125

Kommunikation 479 532 491 470

Versicherungen und Beiträge 451 439 442 430

Aufwand städtebaulicher Vertrag 420 0 420 0

sonstige Personalaufwendungen 411 322 268 226

Beitrag PBSeasy 369 355 0 0

Energie- und Wasserverbrauch 315 285 315 285

Wertberichtigungen 305 559 305 539

Miete / Leasing EDV-Hardware / Drucker 282 241 282 241

Kfz-Kosten 249 157 171 111

Reisekosten 218 173 112 98

Messekosten 198 257 198 257

Organe 146 181 146 181

Instandhaltung Betriebs- und Geschäftsausstattung 112 106 111 106

Bewirtung / Repräsentation 84 82 64 59

Fachtagungen und Ausschüsse 65 109 65 109

23.804 22.006 7.267 7.459

Die Logistikkosten sind gegenüber Vorjahr um T€ 1.576 gestiegen. Hierin enthalten sind Aufwendungen in Höhe von T€ 500 aus 
der Logistikverlagerung im Jahre 2009. 

Der Rückgang im Bereich Rechte und Dienste von T€ 2.341 auf T€ 1.622 ist im Wesentlichen durch deutlich geringere 
Beratungskosten begründet. 

Der Aufwand städtebaulicher Vertrag ist durch die hierfür gebildete Rückstellung im Zusammenhang mit der Änderung der zukünf-
tigen Nutzung des Grundstücks in Nieder-Erlenbach verursacht.

Der Anstieg der sonstigen Personalaufwendungen ist durch höhere Kosten im Bereich Personalbeschaffung und Personalentwicklung 
verursacht.

Der Anstieg der Kfz-Kosten ist im Wesentlichen auf eine höhere Anzahl geleaster Fahrzeuge zurückzuführen.

In der Position Übriger sonstiger betrieblicher Aufwand sind im Konzern T€ 200 Aufwendungen durch eine geschlossene 
Abwicklungsvereinbarung im Zusammenhang mit der Logistikverlagerung nach Overath enthalten.

( 21 ) Zinsen und Beteiligungsergebnis

Soennecken-Konzern Soennecken eG

in T€ 2008 2007 2008 2007

Zinserträge 724 620 854 854

Zinsen auf Steuern 2.550 0 2.550 0

Zinsaufwand 625 282 296 269

2.650 338 3.109 584 

Durch einen gewonnenen Rechtsstreit vereinnahmten wir Zinserträge auf gezahlte Umsatzsteuer für zurückliegende Jahre in Höhe 
von € 2,5 Mio.. Der höhere Zinsaufwand ist vor allem durch den Ende 2007 mit Tech Data geschlossenen Vertrag bezüglich des 
Konsignationslagers verursacht.

( 22 ) Vorwegzuweisungen
Aus dem Jahresüberschuss wurde gemäß der §§ 38 und 39 der Satzung ein Gesamtbetrag von € 5.834,00 vorab in die Rück-
lagen eingestellt.

( 23 ) Gewinnverwendungsvorschlag

Jahresüberschuss 29.163,25 €
abzgl. Vorwegzuweisung zu den Rücklagen 5.834,00 €

verbleibt ein Bilanzgewinn von 23.329,25 €

Es wird der Generalversammlung vorgeschlagen, den Bilanzgewinn den anderen Ergebnisrücklagen zuzuführen.

Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung des Konzerns

Der Finanzmittelfonds beinhaltet den Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten.

Sonstige Angaben

Die durchschnittliche Anzahl der in der Soennecken eG beschäftigten Mitarbeiter im Jahre 2008 betrug 83 (Vj 80) Mitarbeiter. Die 
durchschnittliche Anzahl der im Konzern beschäftigten Mitarbeiter im Jahre 2008 betrug 171 (Vj 153) Personen. Davon waren 12 
(Vj 8) gewerbliche und 159 (Vj 145) kaufmännische Mitarbeiter. 

Bei der Soennecken eG bestanden Haftungsverhältnisse nach § 251 HGB (Bürgschaft) von T€ 770,3 (Vj T€ 845,5) zugunsten der 
Rhenus AG & Co. KG für die laufenden operativen Kosten und der DZB Bank für Finanzierungsinstrumente der Mitglieder.

Zum Bilanzstichtag bestanden folgende sonstige finanzielle Verpflichtungen gemäß § 285 Nr. 3 HGB:
a)	 für das Logistikcenter in Langgöns für Miete und Betriebskosten rund € 3,1 Mio. p.a.. Der Vertrag hat eine Laufzeit bis zum 	
	 31.12.2009. Weiterhin fallen umsatzabhängige, variable Handlingskosten an. 
b)	 Aus dem Erbbauvertrag für die Immobilie Nieder-Erlenbach p.a. ca. T€ 30. Der Vertrag hat eine Laufzeit bis zum 31.12.2040. 
c)	 Aus den Leasingverträgen mit der TRAPPAL GmbH & Co. KG T€ 2.793,7 p.a. zuzüglich anfallende Kosten für Steuer, 		
	 Versicherung und Verwaltung mit einer Laufzeit bis zum 30.06.2021.
d)	 Aus dem ERP Leasingvertrag Aufwendungen in Höhe von T€ 88,2 p.a.. Der Vertrag hat eine Laufzeit bis zum 30.09.2012.
e)	 Aus dem Mietkaufvertrag Aufwendungen in Höhe von T€ 330 p.a.. Der Vertrag hat eine Laufzeit bis zum August 2013.
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Angaben zu derivativen Finanzinstrumenten:
Es besteht bei der IKB Finanzial Products S.A., Luxemburg und gegenläufig bei der Commerzbank AG, Gummersbach, ein Zins- 
und Währungsswap mit einer Laufzeit bis zum September 2009, bezogen auf einen Ursprungsbetrag von € 6.467.362,08. Ein 
positiver Marktwert ist nicht gegeben, da die zu zahlenden Zinsen höher sind als die Zinserträge. Der Aufwand wurde für die ge-
samte Restlaufzeit in Höhe von T€ 47 zurückgestellt.

Name und Anschrift des zuständigen Prüfungsverbandes:
Rheinisch-Westfälischer 
Genossenschaftsverband e.V.
Mecklenbecker Str. 235 - 239
48163 Münster

Mitglieder des Vorstandes:
Dr. Benedikt Erdmann (Sprecher)
Dr. Rainer Barth 

Mitglieder des Aufsichtsrates:
Horst Angermüller, Rechtsanwalt
(Vorsitzender)
Armin Schröter, Kaufmann
(stellvertretender Vorsitzender)
Heinz Dauelsberg, Kaufmann
Manfred Leipold, Kaufmann 
Klaus Reichert, Kaufmann
Werner Jaroschowitz, Kaufmann 
Ruth Wolters, Kauffrau 

Mitgliederbewegung lfd. Geschäftsjahr 2008 Anteile

Stand 01.01.2008 545 23.031

Zugänge in 2008 11 neue Mitglieder 196

8 Übertragungen 245

131 Mitglieder mit weiteren Anteilszeichnungen 937

19 1.378

Abgänge in 2008 20 Mitglieder wegen Kündigung 686

16 Mitglieder mit Teilkündigungen 247

9 Übertragungen 260

29 1.193

Stand 31.12.2008 535  23.216

Die Höhe des Geschäftsanteils beträgt T€ 1,0.
Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder erhöhten sich im Geschäftsjahr um T€ 709.

Overath, den 10. Februar 2009

Soennecken eG

Der Vorstand
Dr. Benedikt Erdmann
Dr. Rainer Barth

Bestätigungsvermerk

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter 
Einbeziehung der Buchführung der Soennecken eG sowie den von ihr aufgestellten Konzernabschluss - bestehend 
aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, Kapitalflussrechnung und Eigenkapitalspiegel - und ihren Bericht 
über die Lage der Genossenschaft und des Konzerns für das Geschäftsjahr vom 01.01.2008 bis 31.12.2008 ge-
prüft. Die Aufstellung dieser Unterlagen nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen der Satzung liegt in der Verantwortung des Vorstands der Genossenschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung sowie den von ihr aufgestellten Konzernabschluss und ihren Bericht über die Lage der Genossenschaft 
und des Konzerns abzugeben.

Wir haben unsere Jahres- und Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) in Deutschland festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss und den Konzernabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Bericht über die Lage der Genossenschaft und des Konzerns vermit-
telten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Genossenschaft und des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche 
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, in Jahres- und Konzernabschluss und in dem 
Bericht über die Lage der Genossenschaft und des Konzerns überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss eingezogenen Unternehmen, 
der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und 
der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahres- und 
Konzernabschlusses sowie des Berichtes über die Lage der Genossenschaft und des Konzerns. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entsprechen der Jahresabschluss 
und der Konzernabschluss den gesetzlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und ver-
mitteln unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Genossenschaft und des Konzerns. Der Bericht über die 
Lage der Genossenschaft und des Konzerns steht in Einklang mit dem Jahresabschluss und dem Konzernabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Genossenschaft und des Konzerns und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Münster, den 04. März 2009
Rheinisch-Westfälischer 
Genossenschaftsverband e.V.
					   
					   
					     i. V.
(Krawinkel)				    (Esser)
Wirtschaftsprüfer				    Wirtschaftsprüfer
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